Bearbeitung

arguplan GmbH
Vorholzstr. 7
76137 Karlsruhe

Beratung Planung Gutachten

Stadtplanungsamt Karlsruhe
Bebauungsplan Gewerbegebiet Gottesauer Feld

Kompensationsmalinahmen

Bericht zur Fldchensuche fiir Bodenauftrag

Februar 2019
Aktualisierung im Oktober 2023

Planungstrégerin

Stadtplanungsamt Stadt Karlsruhe
Technisches Rathaus

Lammstralle 7

76124 Karlsruhe

Tel. 0721/133-6101

Fax 0721/133-6109
stpl@karlsruhe.de



Stadt Karlsruhe - Bebauungsplan Gottesauer Feld - Flachensuche Bodenauftrag

Inhaltsverzeichnis

1 Veranlassung und Zielstellung...........cocororiinrsnscnscereeseseseseeseens 1
2 Vorgehensweise............oicnnnincnse s 1
3 Flachenauswabhl fiir den Bodenauftrag ..........ccoccoreinrccnrcnccnccriene 2
3.1 AUTtragsTIAChE 1. .o e, 3
3.2 AUTTAgSTIACNE 2 ..o, 5
3.3 AUTtragsTIECE 3 . ... i, 7
4 Alternative VErwertung...........ccoorernnennsnenssssssssssssssss s ssssssssens 9
5 Konzept zur Umsetzung der Oberbodenauftragsarbeiten...................... 10
5.1 Allgemeine Anforderungen ..........c.oovvoveovioeeee e 10
5.2 Oberbodenabtrag und Zwischenlagerung.........c.cocoovoeoeoeoceeeeeeeeeee 11
5.3 0berbodeNaUTIIAg .. ....ooveee e 14
6 Verwendete Unterlagen.............oorrrcrcrencenere e 17
Anlagen

Anlage 1: Lageplan Auftragsflache 1

Anlage 2: Lageplan Auftragsflache 2

Anlage 3: Lageplan Auftragsflache 3

Anlage 4: Besprechungsprotokoll mit Bewirtschafter vom 26.09.2018
Anlage 5: Besprechungsprotokoll mit Bewirtschafter vom 16.10.2018
Anlage 6: Kartier-Protokolle Bohrpunkt 1-20



Stadt Karlsruhe - Bebauungsplan Gottesauer feld - Flachensuche Bodenauftrag

1 Veranlassung und Zielstellung

Die Stadt Karlsruhe plant im Ortsteil Neureut die Entwicklung des ca. 23,7 ha groRen
Gewerbegebietes Gottesauer Feld. Im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplans sind
Kompensationsmanahmen fir den Eingriff in den Naturhaushalt zu erarbeiten.

Im Zuge der Baumalnahmen wird iiberschiissiger Bodenaushub in gréRerem Umfang an-
fallen. Nach den Vorgaben des Bundesbodenschutzgesetzes (BBodSchG) und den 88 1a
und 202 des Baugesetzbuches (BauGB) ist der anfallende Oberboden vor schadlichen Ver-
anderungen zu schiitzen, in seiner Funktionsféhigkeit zu erhalten und soweit maglich sei-
nem urspriinglichen Zweck zuzufiihren. Im vorliegenden Fall wird angestrebt, den (ber-
schiissigen Boden fiir Bodenverbesserungsma3nahmen zu nutzen und ihn auf verbesse-
rungsfahigen landwirtschaftlichen Nutzflachen aufzubringen. Durch eine solche Verwer-
tung des anfallenden Oberbodens kann den rechtlichen Anforderungen zur Verwertung
entsprochen werden. Gleichzeitig konnen die vorgesehenen Bodenverbesserungsmalinah-
men bei fachgerechter Umsetzung der Bodenarbeiten als Kompensation fiir den Eingriff in
das Schutzgut Boden herangezogen und angerechnet werden.

Die arguplan GmbH wurde vom Stadtplanungsamt {iber das Umweltamt Karlsruhe beauf-
tragt, geeignete Flachen zu ermitteln, die den Anforderungen fiir eine Aufbringung des im
Gottesauer Feld anfallenden Oberbodens geniigen. Der vorliegende Bericht enthalt die
getroffene Auswahl der Auftragsflachen.

Dariiber hinaus wurde ein Konzept zur Umsetzung des Oberbodenauftrags erarbeitet, wel-
ches als Vorgabe fiir eine Bodenkundliche Baubegleitung genutzt werden kann.

2 Vorgehensweise

Die Auswahl und Eignungspriifung der Bodenauftragsflachen erfolgte nach Abstimmung
mit der Unteren Bodenschutzbehdrde der Stadt Karlsruhe in einem mehrstufigen Prozess,
wie nachfolgend dargestellt:

Der Suchraum fiir die Bodenauftragsflachen wurde von der Stadt Karlsruhe vorgeben und
erstreckt sich auf landwirtschaftliche Nutzflachen im dstlichen Umfeld des B-Plans im
Stadtgebiet Karlsruhe. Zuséatzlich wurden landwirtschaftliche Nutzflachen im nérdlich an-
grenzenden Bereich des Landkreises mit in die Suche einbezogen.

Die Eignung der vorausgewahlten Suchrdume fiir einen Bodenauftrag wurde mit den zu-
standigen stadtischen Amtern (Unteren Bodenschutz- und Naturschutzbehorde) und Fach-
behorden (Untere Bodenschutzbehérde des Landkreises Karlsruhe) abgestimmt. Aus na-
turschutzfachlichen Griinden wurden nach Vorgabe der Unteren Naturschutzbehérde meh-
rere Flachen von der Suche ausgeschlossen.

Die Zulassigkeit und die Anrechenbarkeit von Bodenauftragsmalinahmen gemall der Ar-
beitshilfe Das Schutzgut Boden in der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung (LUBW
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2012) wurde anhand der Bodenschatzungsdaten und der Bodenbewertung des LGRB sowie
den Ausweisungen des LGRB von potentiellen Auftragsflachen zur Bodenverbesserung
tiberpriift.

In einem weiteren Schritt wurde die Verfiigbarkeit der vorausgewahlten Flachen mit den
jeweiligen Bewirtschaftern abgestimmt. Dazu wurde den Bewirtschaftern das Vorhaben
erldutert, die Bereitschaft zur Beteiligung am Vorhaben abgefragt und die in Frage kom-
menden Flachen abgestimmt. Zusatzlich wurden die Anforderungen an den Bodenauftrag
aus Sicht der Bewirtschafter (mégliche Zeitpunkte des Bodenauftrags, Anforderungen an
die technische Umsetzung und Nachsorge) abgefragt.

Abschliellend wurden die Bodenverhaltnisse der ausgewahlten Flachen durch eine Gelan-
debegehung erkundet. Die Eignung der potenziellen Auftragsflachen wurde mittels Piirck-
hauer-Bohrungen und feldbodenkundlicher Ansprache der gepriift. Die Kartierungen wur-
den im Oktober 2018 durchgefiihrt.

Der vorliegende Bericht fasst auftragsgemal die Auswahl der Flachen zusammen, welche
potentiell fiir den Auftrag von Oberboden geeignet sind und fiir die gleichzeitig eine Zu-
stimmung der Bewirtschafter vorliegt. Die weiteren Abstimmungen zur Festlegung der Bo-
denauftragsflache werden vereinbarungsgemall durch die Stadt Karlsruhe erfolgen.

3 Flachenauswabhl fiir den Bodenauftrag

Die Abstimmungen mit den Bewirtschaftern lber die Verfiigharkeit der vorausgewahlten
Ackerflachen fiir die Bodenauftragsmalinahme erfolgten jeweils vor Ort am 26.09.2018
und 16.10.2018. Die Protokolle zu den Abstimmungsgesprdchen liegen dem Bericht als
Anlage 4 und 5 bei.

Eine Ubersicht iiber Lage der Auftragsflachen ist in Abbildung 1 dargestellt.
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Abbildung 1: Ubersicht Auftragsflachen

(Kartengrundlage: Topographische Karte 1 : 25.000 Baden-Wiirttemberg (2012)
Geobasisdaten © Landesamt fir Geoinformation und Landentwicklung Baden-Wiirt-
temberg, Bundesamt fiir Kartographie und Geodéasie (2011))

3.1 Auftragsflache 1
Lage und Flurstiicke

Die Auftragsflache 1 befindet sich in 6stlicher Nachbarschaft zu den Bauflachen des Got-
tesauer Feldes zwischen Grabener StralSe und Linkenheimer LandstralSe/L 605. Sie um-
fasst die von-- gepachteten Ackerfléchen der Flurstiicke Nr. 11247 — 11262,
11264 - 11289, 11351 — 11329 und 11328 - 11320 (Gemarkung Neureut) (s. Anlage 1).

FlachengrioBe

Die Auftragsflache nimmt insgesamt eine GroRRe von ca. 8 ha ein. Bei einer fachlich sinn-
vollen Auftragsméachtigkeit von 0,2 m kénnen auf der Auftragsflache 1 ca. 16.000 m3 hu-
moser Oberboden aufgebracht werden.
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Bewirtschafter
Die Flurstiicke der Auftragsflache Nr. 1 sind von -

gepachtet. _ hat in einer Besprechung am 16.10.2018 sein Einversténdnis zu
einem Auftrag von Oberboden auf den dargestellten Flurstiicken signalisiert. Vorausset-
zung ist eine fachgerechte Umsetzung der MaBnahme. Aufgrund negativer Erfahrungen
mit einer Linienbaustelle im Tiefgestade wiinscht _ eine abschlieRende Uber-
priifung der Auftragsflachen auf Verdichtungen und bei Erfordernis die Durchfiihrung von
Lockerungsmalinahmen.

Ausweisungen

Die Bodenschatzung weist in der Flache Nr. 1 Bodenzahlen zwischen 28 und 30, kleinfla-
chig auch von 24 aus (s. Anlage 1). Bei einer Bodenzahl von 24 oder kleiner ware eine
Flache nach LUBW (2010) als sehr hochwertiger Sonderstandort fiir die naturnahe Vege-
tation (Bewertungsstufe 4) einzustufen und damit von der MaRnahme auszuschlieRen.

Nach der Bodenkarte von Baden-Wiirttemberg ist ein Oberbodenauftrag auf der gesamten
Flache Nr.1 mdglich. Im stidwestlichen Teil der Fléche ist jedoch zu beriicksichtigen, dass
die Funktion als Sonderstandort fiir die Naturnahe Vegetation als hochwertig (Bewer-
tungsstufe 3) einzustufen ist. Boden der Bewertungsklasse 3 sind nach LUBW (2012) prin-
zipiell zur Aufwertung der Funktion als Sonderstandort fiir die naturnahe Vegetation ge-
eignet.

Die Flache Nr. 1 wurde im Rahmen der Vorauswahl der Auftragsflachen hinsichtlich ihrer
Eignung fir naturschutzfachliche MaRnahmen durch die untere Naturschutzbehérde ge-
prift und als MaRBnahmenflache fiir den Bodenauftrag ausgewahlt.

Ubersichtskartierung

Die Flache Nr. 1 wurde durch eine Ubersichtskartierung auf ihre Eignung tiberpriift. Die
Piirckhauerbohrungen sind in Anlage 6 dokumentiert. (Bohrungen Nr. 1 bis Nr. 7).

Nach den Bohrungen sind auf der Flache Nr. 1 vergleichbare Bodenverhéltnisse, wie auf
den Spenderflachen des Bebauungsplans Gewerbegebiet Gottesauer Feld anzutreffen
sind. Die Boden sind als Parabraunerden anzusprechen. Oberflachennah stehen lehmige
Sande (SI3, SI2) an, die in einer Tiefe zwischen ca. 0,3 m und 0,5 m in reine Sande tber-
gehen. Gleichzeitig nimmt der Kiesgehalt von ca. 5 bis 10 Vol.-% auf 10 bis 15 Vol.-% mit
der Tiefe zu. Im Unterschied zu den Béden der Spenderflache stehen die lehmigen Sande
in einer geringeren Machtigkeit an.

Eine Differenzierung der Flache nach Machtigkeit des lehmigen Sands oder nach sonsti-
gen die Bodenqualitdt bestimmenden Parametern, wie sie nach den Ausweisungen der
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Bodenschatzung zu erwarten war, konnte anhand der Kartierung nicht vorgenommen wer-
den. Die hohe Lagerungsdichte im Unterboden der Bohrung 3, die nach der Bodenschét-
zung eine Bodenzahl von 24 aufweist, ist nach Auskunft des Bewirtschafters auf eine ehe-
malige Bautrasse zuriickzufiihren, wie die angetroffenen bodenfremden Materialen (Zie-
gel etc.) belegen.

Einzig anhand des oberfldchennahen Kiesgehalts ldsst sich eine Differenzierung der Fl&-
che vornehmen. Wahrend der dstliche Teil eine Kiesauflage von 10- 15 Vol.-% (Bohrungen
2, 3 und 4) bzw. grolRere Steine auf der Oberfldche (Bohrung 6) aufweist, sind westlichen
Teil geringer Kiesanteile zwischen ca. 2 Vol.-% und 5 Vol.-% (Bohrungen 1, 5 und 7) an-
zutreffen.

Flacheneignung

Die Bdden der Flache 1 sind nach den ausgewerteten Daten und der durchgefiihrten Kar-
tierung hinsichtlich ihrer Bodenart und ihrer Leistungsfahigkeit mit den Boden der Spen-
derflachen vergleichbar. Ein Oberbodenauftrag ist nach dem bodenartbezogenen Grund-
satz Gleiches zu Gleichem daher moglich.

Da der dstliche Teil der Flache 1 (iberwiegend einen héheren Kiesgehalt als die Spender-
flachen aufweisen und auf der gesamten Flache 1 die Machtigkeit der feinsubstanzhalti-
gen lehmigen Sande im Vergleich geringer ist, kann durch den Auftrag des Oberbodensub-
strats aus der Senderflache eine Verbesserung der Leistungsfahigkeit erzielt werden.

Nach den Ergebnissen der Ubersichtskartierung unterscheidet sich die Bodenqualitat in
den nach der Bodenschdtzung unterschiedlich eingestuften Bereichen nur geringfiigig
durch ihren Steingehalt. Auch die nach der Bodenschatzung hinsichtlich der Funktion als
Sonderstandort fiir die naturnahe Vegetation als sehr hochwertig einzustufende Teilfldche
unterscheidet sich nicht maRgeblich von den (brigen Flachen. Daher wird die gesamte
Flache 1 als geeignete Auftragsfldche eingestuft

3.2 Auftragsflache 2
Lage und Flurstiicke

Die Auftragsflache 2 befindet sich nordlich der B 36 zwischen der Grabener Strale und
der Schienentrasse des KVV. Sie umfasst die von_ gepachteten Ackerfldchen
der Flurstiicke Nr. 11377 — 11401 und 11403 (Gemarkung Neureut) (s. Anlage 2).
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FlachengroBe

Die Auftragsflache nimmt insgesamt eine GréRe von ca. 2,45 ha ein. Bei einer fachlich
sinnvollen Auftragsmdchtigkeit von 0,2 m kénnen auf der Auftragsfléche 2 ca. 4.900 m3
humoser Oberboden aufgebracht werden.

Bewirtschafter
Die Flurstiicke der Auftragsfldche Nr. 2 sind von -

gepachtet. _ hat in einer Besprechung am 16.10.2018 sein Einverstandnis zu
einem Auftrag von Oberboden auf den dargestellten Flurstiicken signalisiert. Vorausset-
zung ist eine fachgerechte Umsetzung der MaRnahme.

Ausweisungen

Die Bodenschatzung weist fiir die Flache 2 Bodenzahlen von 25 und 30 aus (s. Anlage 2).
Nach LUBW (2010) liegen die Bodenzahlen innerhalb des Wertebereichs bei dem weder
eine sehr hohe natiirliche Bodenfruchtbarkeit noch eine sehr hohe Bedeutung als Sonder-
standort fir die naturnahe Vegetation gegeben ist. Die Aufbringung von Oberboden zur
Bodenverbesserung ist daher auf der Flache 2 mdglich.

Dementsprechend weist das LGRB die Flache, mit Ausnahme des Flurstiicks Nr. 11403, als
Flache aus, auf der Bodenauftrag potentiell mdglich ist. Fiir das Flurstiick Nr. 11403 liegen
keine Ausweisungen vor. Die Eignung fiir einen Bodenauftrag leitet das LGRB anhand der
Bodenschatzungsdaten und den Ausweisungen der Bodenkarte fiir Baden-Wiirttemberg
(BK50) ab. Da die Bodenfunktionsbewertung fiir das Flurstiick Nr. 11403 identisch mit den
sonstigen Flurstiicken der Fldche Nr. 2 ist, ist anzunehmen, dass das Flurstiick ebenfalls
fiir einen Bodenauftrag geeignet ist.

Ubersichtskartierung

Die Flache Nr. 2 wurde durch eine Ubersichtskartierung auf ihre Eignung tiberpriift. Die
Piirckhauerbohrungen sind in Anlage 6 dokumentiert. (Bohrungen Nr.8 bis Nr.11).

GemaR der Ubersichtskartierung entsprechen die Bodenverhaltnisse der Flache 2 denje-
nigen in Flache 1. Unterhalb einer ca. 0,3 m machtigen Oberbodenschicht aus lehmigem
Sand (SI3) folgen reine Sande, die meist als Grobsande anzusprechen sind. Im Vergleich
mit den geplanten Spenderflachen sind die feinsubstanzhaltigen lehmigen Sande gering-
ermdachtig ausgebildet.



Stadt Karlsruhe - Bebauungsplan Gottesauer feld - Flachensuche Bodenauftrag

Der Kiesgehalt im Bodenprofil nimmt nach Norden hin von ca. 10 Vol.-% auf 2 Vol.-% bis
5 Vol.-% ab. Im stiddstlichen Teil der Flache (Bohrung 8) liegt mit ca. 15 Vol.-% ein hoher
Kiesanteil vor. Dieser hohe Kiesanteil bedingt mutmaRlich die geringere Bodenzahl in der
Bodenschétzung.

Flacheneignung

Analog zur Flache 1 sind die Bdden der Flache 2 sowohl nach den vorliegenden Auswei-
sungen als auch nach den Ergebnissen der Ubersichtskartierung hinsichtlich des Boden-
substrats, hinsichtlich ihrer Leistungsfahigkeit und hinsichtlich der sonstigen Bodenver-
haltnisse sowohl als geeignet fiir einen Bodenauftrag als auch als auftragswiirdig einzu-
stufen.

Die Bodenverhaltnisse auf dem Flurstiick Nr. 11403 unterscheiden sich nicht maligeblich
von den Verhaltnissen der anderen Flurstiicke auf der Flache 2. Der Kiesgehalt auf dem
Flurstiick Nr. 11403 ist mit 2 Vol.-% bis 5 Vol.-% vergleichsweise gering. Die Bodenver-
haltnisse sind daher giinstiger als auf den anderen Flurstiicken der Flache 2. Aufgrund der
geringen Machtigkeit des lehmig-sandigen Oberbodens, fiihrt ein zuséatzlicher Auftrag hu-
mosen Oberbodens auch auf diesem Flurstiick zu einer Verbesserung der Bodenverhalt-
nisse.

Insgesamt sind die Boden der Flache 2 als geeignet fiir einen Oberbodenauftrag einzustu-
fen.

33 Auftragsflache 3
Lage und Flurstiicke

Bei der Auftragsflache 3 handelt es sich um die ehemalige Trockenbaggerflache ,Sand-
grube” die vom Flurstiick Nr. 6478 (Gemarkung Eggenstein) eingenommen wird. Die Flédche
ist gegentiber dem umliegenden Geldnde um ca. 3 bis 5 m eingetieft. Die Lage der Flache
ist der Anlage 3 zu entnehmen.

FlachengrioBe

Die Auftragsflache erstreckt sich auf 2 getrennten Ackerflachen innerhalb der Sandgrube.
Neben einer 6,44 ha grolRen Ackerflache befindet sich auch eine ca. 0,75 ha gro3e Acker-
flache im Nordosten der Sandgrube.

Auf beiden Flachen kénnen bei einer fachlich sinnvollen Auftragsméachtigkeit von 0,2 m
insgesamt ca. 14.000 m3 humoser Oberboden aufgebracht werden.
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Bewirtschafter
Die Ackerfldche der Auftragsfléche Nr. 3 ist von -

gepachtet._ hat in einer Besprechung am 26.09.2018 sein Einverstandnis zu
einem Auftrag von Oberboden auf dem dargestellten Flurstiick signalisiert. Voraussetzung
ist eine fachgerechte Umsetzung der Malinahme.

Ausweisungen

Bei der Flache Nr. 3 handelt es sich um eine Trockenbaggerflache. Fiir solche anthropogen
gepragte Abbauflache erstellt das LGRB keine Ausweisungen.

Fir den aktuellen Zustand der Flache liegen ebenfalls keine Ausweisungen der Boden-
schatzung vor.

Ubersichtskartierung

Die Flache Nr. 3 wurde durch eine Ubersichtskartierung auf ihre Eignung tiberpriift. Die
Piirckhauerbohrungen sind in Anlage 6 dokumentiert. (Bohrungen Nr. 12 bis Nr. 20).

Die Flache Nr. 3 weist infolge der historischen Abgrabung und der Folgenutzung sehr he-
terogene Bodenverhaltnisse auf. Die urspriinglichen Bodensubstrate wurden vollstandig
abgetragen. Nach der Abgrabung der Flache stehen an der Oberflache Terrassensande
und —kiese an. Nach Auskunft des Bewirtschafters wurde auf der Flache keine fachge-
rechte Bodenrekultivierung durchgefiihrt. Im Siidosten der Flache besteht ein Sammelplatz
fiir Pferdemist, der stellenweise zur Verbesserung der Bodenverhaltnisse wiederholt auf-
gebracht wurde. Deutliche Humusanreicherungen wurden im Zuge der Kartierung nicht
erkannt. Bereichsweise wurden auch bindigere Substrate zur Bodenverbesserung aufge-
bracht. So wurde im zentralen Bereich der Flache Nr. 3 mindestens 0,2 m machtig 10ss-
biirtiges Substrat aufgetragen (s. Bohrung 15). Randlich der Flache Nr. 3 finden sich auch
einige Bereiche, die einen deutlichen Anteil an Bauschutt oder sonstiger bodenfremder
Bestandteile aufweisen (Bohrungen 14, 18 und 19).

Kennzeichnend fiir die Flache Nr. 3 ist, dass groRenteils meist Sande oder schwach lehmig
Sande anstehen und dass an der Oberflache hohe Kiesanteile von oftmals 20 Vol.-% oder
mehr anzutreffen sind.
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Flacheneignung

Bei der Flache Nr. 3 handelt es sich um eine Abgrabungsfléche, die bisher keine qualifi-
zierte Bodenrekultivierung erfahren hat. Trotz der ungiinstigen und heterogenen Boden-
verhaltnisse wird die Flache bereits langjéhrig als Ackerfldche genutzt und soll auch wei-
terhin ackerbaulich genutzt werden.

Infolge der anstehenden Bodenart und des hohen bis sehr hohen Kiesanteils sind die Bo-
denverhaltnisse, insbesondere die nattirliche Bodenfruchtbarkeit, die N&hrstoff- und Was-
serbindung sowie die Filter- und Riickhaltefunktion fiir Schadstoffe bereits durch einen
geringmdchtigen Auftrag humosen Bodens deutlich verbesserbar.

Insgesamt ist der Boden der Flache 3 als stark verbesserbar durch einen Oberbodenauftrag
einzustufen.

4 Alternative Verwertung

Die Durchfiihrbarkeit des Bodenauftrags auf den ermittelten Auftragsflachen ist bisher
nicht abschlieRend sichergestellt. Zwar konnte im Rahmen der Flachensuche mit den Be-
wirtschaftern der Flache das Einverstandnis zum Bodenauftrag geklart werden, die Zu-
stimmung der Flacheneigentiimer liegt jedoch noch nicht vor.

Sollte sich im Zuge der weiteren Abstimmungen ergeben, dass nicht alle ermittelten Fla-
chen fiir einen Bodenauftrag zur Verfiigung stehen, so kénnte den bodenschutzrechtlichen
Vorgaben, den abgetragenen Boden mdglichst seinem urspriinglichen Zweck zuzufiihren,
durch eine Verwertung auf den Griinflachen im Geltungsbereich des B-Plans Gottesauer
Feld entsprochen werden. Zur Gestaltung der Griinflachen der Auftrag einer ca. 0,2 m
machtigen humosen Oberbodenschicht geplant. Auf geeigneten Flachen ist aus boden-
fachlicher Sicht bei den vorliegenden wenig verdichtungsempfindlichen und vergleichs-
weise humusarmen, sandigen Substraten auch eine auch Auftragsmachtigkeit von maxi-
mal 0,3 m umsetzbar. Eventuell verbleiben nach der Verwertung des Bodens auf den Griin-
flachen noch Restmengen an humosen Oberboden.

In der Ausgleichsbilanzierung kann die Herstellung der Griinflachen jedoch nicht beriick-
sichtigt werden, da es sich dabei um eine Rekultivierung der durch die geplanten Eingriffs-
malnahmen beanspruchten Flachen handelt. Die Herstellung der Griinflachen stellt folg-
lich eine Minimierungsma3nahme dar.
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5 Konzept zur Umsetzung der Oberbodenauftragsarbeiten
5.1 Allgemeine Anforderungen

Das vorliegende Konzept basiert auf den Festlegungen des B-Plans. Vereinbarungsgemaf
wird hier von einer vollstdndigen Beanspruchung der tiberbaubaren Flachen ausgegangen.
Die tatsdchliche Umsetzung der BaumaRnahme kann von dieser Annahme abweichen. Ins-
besondere die nachfolgend dargestellten iiberschldgigen Bilanzen sind nach Vorliegen der
genauen Ausfiihrungsplanungen nochmals zu priifen.

Es ist derzeit nicht absehbar, ob der anfallende Oberboden ohne Zwischenlagerung auf
die geplanten Auftragsflachen umgelagert werden kann, da der erforderliche Zeitpunkt
fiir den Oberbodenabtrag zum jetzigen Planungsstand nicht bekannt sind und fiir den fach-
gerechten Bodenauftrag auf Ackerflachen i.d.R. nur ein enges Zeitfenster nach der Ernte
gegeben ist. Im vorliegenden Konzept wird daher eine Zwischenlagerung in Mieten be-
riicksichtigt, mit der eine groRere zeitliche Flexibilitdt in der Umsetzung der Bodenarbeiten
erreicht werden kann.

Fir eine bodenschutzfachlich korrekte Durchfiihrung der Bodenarbeiten ist eine Boden-
kundliche Baubegleitung zu empfehlen, welche die erforderlichen Arbeitsschritte anleitet
und tiberwacht. Die Bodenkundliche Baubegleitung dient dem Vollzug der bodenschutz-
fachlichen und —rechtlichen Anforderungen, insbesondere der Vorsorge gegeniiber schad-
liche Bodenveranderungen. Gleichzeitig wird damit auch den Forderungen der Landwirt-
schaft entsprochen, die dem Erhalt der Leistungsfahigkeit von Béden einen hohen Stel-
lenwert beimessen (vgl. Bodenschutzanforderungen des Deutschen Bauernverbands e.V.
in Bodenschutz 4/18). Die Einbindung der Bodenkundlichen Baubegleitung ist bereits in
der Planungsphase zu empfehlen, um ein vorausschauendes Boden-und Fl&chenmanage-
ment gewahrleisten zu kénnen.

Der am Standort Gottesauer Feld anstehende sandige und vergleichsweise humusarme
Oberboden weist eine vergleichsweise geringe Verdichtungsneigung auf. Dennoch ist
eine bodenschonende Arbeitsweise im Rahmen der Umweltbaubegleitung zu gewahrleis-
ten, damit eine uneingeschrankte Verbesserung der Bodeneigenschaften auf den land-
wirtschaftlich genutzten Flachen durch den Auftrag des humushaltigen Oberbodens er-
reicht werden kann.

Die Beachtung der nachfolgend aufgefiihrten Anforderungen wird bei allen Arbeitsschrit-
ten vom Abtrag des Oberbodens in den Baufeldern bis zum Bodenauftrag auf den Acker-
flachen empfohlen:

e /Zur Vermeidung schadlicher Geflige-Beeintrachtigungen diirfen alle Bodenarbei-
ten nur bei geeigneten Witterungsverhaltnissen und ausreichend abgetrockneten
Bdden durchgefiihrt werden. Die Witterungsabhéngigkeit der Bodenarbeiten
sollte in der Bauzeitenplanung beriicksichtigt werden. Die Umlagerungseignung
und die Befahrbarkeit der Boden muss wéhrend der Bauausfiihrung von der Bo-
denkundlichen Baubegleitung kontrolliert werden.
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e Grundsatzlich sind zur Vermeidung von Schadverdichtungen geeignete Baugerate
mit geringer Bodenpressung vorzusehen. Optimaler Weise sollte der Baugera-
teeinsatz abhdngig vom jeweiligen spezifischen Flachendruck und der Befahrbar-
keit (in Abhangigkeit von der Bodenfeuchte) erfolgen.

e Der Umgang mit witterungsbedingten Baustillstandszeiten zur Vermeidung schad-
licher Bodenverdichtungen sollte im Vorfeld geklart werden.

e Unnotige Befahrungen des Bodens sind zu unterlassen. Dazu sollten sowohl die
Fahrwege, Regie- und Lagerflachen als auch Tabuzonen ausgewiesen und gekenn-
zeichnet werden. Der sonstige Baustellen- und Strallenverkehr ist von den Flachen
der Bodenbauarbeit zu trennen.

e Die Anlage von Baustrallen, Montage- und Lagerpladtzen darf nicht zu einer Sché-
digung des anstehenden Bodens fiihren. Im Geltungsbereich des B-Plans Gottes-
auer Feld erscheint auf Basis der vorliegenden Bodendaten die Anlage entspre-
chender Flachen auf dem gewachsenen Unterboden nach Auskoffern des Oberbo-
dens ohne zusatzlich technische Befestigungen durchfiihrbar. Der anstehende
sandig-kiesige Untergrund kann als verdichtungsunempfindlich und tragféhig an-
genommen werden. Die Anlage der Fldche ist mit der Bodenkundlichen Baubeglei-
tung im Vorfeld abzustimmen. Eine Uberpriifung der jeweiligen Standortverhélt-
nisse wird empfohlen, da die bisherige Bodenkartierung stellenweise auch tonige
Zwischenschichten im Unterboden nachgewiesen hat.

Des Weiteren sind bei der Durchfiihrung der Bodenarbeiten die Vorgaben zur Verwertung
von Bodenmaterial nach der DIN 19731 und zum Bodenschutz bei Planung und Durchfiih-
rung von Bauvorhaben nach der DIN 19639 zu ber{icksichtigen.

5.2 Oberbodenabtrag und Zwischenlagerung
Massenbilanz

Im Geltungsbereich des B-Plans wird natirlicher Boden voraussichtlich auf rund
144.000 m? abzutragen sein. Da die anstehenden Béden im Unterboden einen zunehmen-
den Kiesanteil sowie haufig einen Bodenartenwechsel zu reinen Sanden aufweisen, sind
die Unterbodensubstrate fiir eine Wiederverwertung im Zuge von BodenmeliorationsmaR-
nahmen als ungeeignet einzustufen. Fiir die geplanten Auftragsmalnahmen ist daher nur
der humose Oberboden zu gewinnen. Dieser erreicht im Geltungsbereich eine mittlere
Machtigkeit von 0,25 m. Innerhalb des Geltungsbereichs verlduft von Nord nach Siidost
eine Muldenstruktur, zu der das Geldnde hin sanft abfallt. In dieser Mulde haben sich
durch Akkumulation von abgeschwemmtem humosem Oberboden Kolluvien entwickelt
(vgl. arguplan 2017). Die Méachtigkeit der humosen Substrate betragt rund 0,5 m. Der Um-
fang des anfallenden humosen Oberbodens ist in Tab 1 zusammengefasst.
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Tab. 1: Volumen des anfallenden humosen Oberbodens

Bodentyp Mittlere Machtigkeit | Abtragsflache Anfallendes
humoser Oberboden Bodenvolumen
[m] [m?] [m?]
Kolluvium 05 31.000 15.500
Parabraunerden 0,25 113.000 28.250
Summe 43.750

Innerhalb des Geltungsbereichs des B-Plans sind ca. 6 ha ,Griinflachen” und ,Randstrei-
fen” geplant, zu deren Gestaltung ein Auftrag humosen Oberbodens (0,2 m machtig) er-
forderlich ist. Die fiir die einzelnen Bauflachen bendétigten Bodenvolumina sollten direkt
im Baufeld gewonnen und bis zum Einbau zwischengelagert werden. Fiir den Umgang mit
diesen Substraten sind dieselben Anforderungen einzuhalten, wie sie im Folgenden fir
den externen Bodenauftrag dargestellt sind.

Zur Anlage der Griinflachen verbleiben somit ca. 12.000 m® des humosen Oberbodens im
Geltungsbereich. Alternativ kann bei Vorliegen eines ausreichenden Volumens des humo-
sen Oberbodens ein Bodenauftrag héherer Machtigkeit erfolgen (s. Kapitel 4). Fiir den
externen Bodenauftrag verbleiben rund 31.750 m3.

Vorbereitende Arbeiten

Vor Abtrag des Oberbodens miissen die Fldchen berdumt und die Vegetation entfernt wer-
den.

Da im Geltungsbereich tiberwiegend Ackerfléachen vorliegen, bietet es sich an, den Bo-
denabtrag nach der Ernte und Abfuhr der Ackerfriichte vorzusehen. Die Fléchen sind zu
diesem Zeitpunkt i.d.R. vegetationsfrei. Sollte zwischen der Beendigung der Ackernutzung
und dem Bodenabtrag eine langere Zeitspanne liegen, so ist zu erwarten, dass sich die
Flachen selbstbegriinen. In diesem Fall ist die Spontanvegetation zu mahen und abzufah-
ren.

Die Grinflachen im Siidwesten des Geltungsbereichs sind vor dem Abtrag des Bodens zu
mahen. Das Mahdgut ist von der Flache abzufahren.

Bei der Entfernung der kleinflachig in den Baufenstern bestehenden Feldgehdlze und Ge-
biische ist zu beachten, dass diese nur zwischen Oktober und Februar gerodet werden
dirfen. Die Wurzelstocke sind auszubauen. Ein Hackseln der Wurzelstdcke mit Einbrin-
gung des Hackselguts in die Boden ist aufgrund der geplanten ackerbaulichen Folgenut-
zung der Bodensubstrate nicht gewiinscht. Zudem kann ein hoher organischer Anteil bei
langeren Zwischenlagerungen des ausgehobenen Bodens zur Beeintrachtigung der Boden-
qualitat fiihren.
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Bodenabtrag

Fir die weitere Verwendung ist nur der humose Oberboden geeignet und vorgesehen. Eine
getrennte Gewinnung des Unterbodens ist daher nicht erforderlich. Der Bodenabtrag ist
in vorliegendem Fall am geeignetsten durch den kombinierten Einsatz von Schubraupe,
Laderaupe und LKW zu bewerkstelligen.

Die Transportstrecke zwischen den Abtragsfldchen der Baufelder und der vorgesehenen
Zwischenlagerfldche fir die Bodenmieten wird in den meisten Féllen eine Entfernung von
300 m deutlich dbersteigen. Zudem erfordert der Transport aus den siidlichen Baufeldern
des Geltungsbereichs die Querung des Unteren Dammwegs. Fiir den Transport des Bodens
ist daher der Einsatz von LKW erforderlich, der bei der Lange der Transportwege auch als
wirtschaftlich sinnvoll angesehen werden kann (vgl. UMWELTMINISTERIUM BADEN-
WURTTEMBERG 1991).

Zur Gewinnung des Oberbodens eignet sich eine Raupe mit geringer Bodenpressung. Bei
den vorgesehenen Abtragsmachtigkeiten ist auch bei kurzen Schubstrecken davon auszu-
gehen, dass die humose Oberbodenschicht nicht in einem Arbeitsgang abgeschoben wer-
den kann und der Oberboden mit der Raupe befahren werden muss. Daher ist auf eine
geringe Bodenpressung der eingesetzten Baumaschinen zu achten.

Die anstehenden lehmigen Sande weisen eine vergleichsweise geringe Verdichtungsemp-
findlichkeit auf. Aus Griinden des vorbeugenden Bodenschutzes ist eine Befahrung des
Oberbodens dennoch soweit mdglich zu vermeiden. Daher ist der humose Oberboden auf
den Fahrwegen der LKW im Vorfeld abzutragen. Eine weitere Befestigung der LKW-
Fahrwege ist abhédngig von der Situation vor Ort. Eine Befahrung der anstehenden Unter-
boden ist aus bodenschutzfachlicher Sicht unproblematisch, da diese nicht zur weiteren
Verwertung vorgesehen sind. Es sollte jedoch sichergestellt werden, dass durch die LKW
und sonstige Radfahrzeuge nur Wege und Fldchen befahren werden, auf denen der
Oberboden bereits abgetragen worden ist. Dazu sind zumindest die Fahrwege abzugrenzen
und zu kennzeichnen.

Zwischenlagerung

Es ist davon auszugehen, dass der Oberboden zur Wiederverwertung sukzessive anfallt
und bis zu einem fiir den Bodenauftrag geeigneten Termin zwischengelagert werden muss.
Hierfir stehen nach Auskunft der Stadt Karlsruhe voraussichtlich Flachen im Nordosten
des Geltungsbereichs (Flache des geplanten Gewerbegebiets 3) zur Verfiigung.

Die Zwischenlagerflachen weisen ein leichtes Gefélle in siidliche Richtung auf. Zur Ver-
meidung von Verndssungen sind die Mieten in Gefallrichtung anzulegen. Bei hangparalle-
ler Anlage der Mieten oder Lagerung in Gelandemulden ware mit einer Verndssung durch
Oberflachenwasserzufluss zu rechnen.
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Bei der Anlage der Oberbodenmieten sind folgende fachlichen Vorgaben zu beachten:
e Begrenzung der Mietenhdhe auf maximal 2,0 m (DIN 19731)

e Vermeidung des Einsickerns von Niederschlagswasser durch Glatten und Profilie-
ren der Oberflache. Hierzu diirfen nur Kettenfahrzeuge mit geringem Bodendruck
eingesetzt werden.

e Befahrung der Bodenmieten ist zu unterbinden. Hierzu wird eine Kennzeichnung
und Absperrung der Mieten empfohlen.

e Bei langeren Standzeiten (> 6 Monate nach DIN 19731) ist eine Begriinung der
Bodenmieten erforderlich

Fur die Anlage der Bodenmieten werden bei der vorgegebenen maximalen Lagerhéhe von
2 m und einem Gesamtbodenvolumen von ca. 31.750 m3 rund 16.000 m? reine Haldenfla-
che benoétigt. Zusatzlich sind Fahrwege und Regieflachen erforderlich. Die Flache des Ge-
werbegebiets 3 ist fiir die Zwischenlagerung des anfallenden Gesamtbodenvolumens aus-
reichend groR.

Fir den Fall, dass die Flachen des Gewerbegebiets 3 durch friihzeitige Bebauung nicht zur
Verfiigung stehen, muss eine alternative Zwischenlagerflache gesucht werden.

5.3 Oberbodenauftrag
Transport

Fir den Transport des Bodens zu den bisher vorausgewahlten Auftragsflachen ist die Be-
fahrung offentlicher StralRen erforderlich. Zur Vermeidung von Verunreinigungen der 6f-
fentlichen StralRen sind geeignete Vorkehrungen zu treffen. Dies kénnte bspw. durch Be-
fahrung befestigter Verkehrsflachen mit ausreichend langer Abrollstrecke vor Nutzung der
offentlichen Strallen erfolgen. Am ndrdlichen Rand der geplanten Zwischenlagerflache ist
der Bau einer StralRe geplant, die vor Freigabe fiir den 6ffentlichen Verkehr als entspre-
chende Abrollstrecke genutzt werden kénnte.

Beim Transport des Bodens zu den Auftragsfldche Nr. 1 und Nr.2 muss jeweils auch der
parallel zu Grabener StralRe verlaufende Fahrradweg gequert werden. Dieser Fahrradweg
wird auch insbesondere von Schilern intensiv genutzt. Daher ist abzustimmen, wie ein
Konflikt mit dem Radverkehr miniert werden kann.

Unter Beriicksichtigung eines Transportvolumens von ca. 16 m? (ca. 24 t) pro LKW und
einer geplanten Auftragsmachtigkeit von 0,2 m ergibt sich fiir die einzelnen Auftragsfla-
chen das in nachfolgender Tabelle 2 dargestellte Transportverkehrsaufkommen.
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Tab. 2: Herleitung des zu erwartenden Transportverkehrsaufkommens

Flache Nr. (FlichengroBe)

Bodenvolumen [m3]

Anzahl der LKW-Fahrten

1 (ca. 8,00 ha) ca. 16.000 ca. 1.000
2 (ca. 2,45 ha) ca. 4.900 ca. 307
3 (ca. 6,88 ha) ca. 13.760 ca. 860

Die ortlich anstehenden Bodensubstrate weisen einen hoheren Kiesgehalt auf und sind
vergleichsweise verdichtungsunempfindlich. Durch die Ackernutzung ist jedoch im
Oberboden kein stabiles Bodengefiige gegeben, wie es beispielsweise auf Dauergriin-
landflachen zu finden ist. Daher sollte vor der MaRnahme (iberpriift werden, ob zumindest
Teilabschnitte wie die bestehenden Graswege oder Flachen, auf denen die Ernteriick-
stdnde belassen werden, befahren werden kénnen, ohne dass mit der Ausbildung von Bo-
denverdichtungen zur rechnen ist.

Aufgrund der hohen Anzahl der erforderlichen Anlieferungsfahrten wird jedoch prinzipiell
die Anlage von Baustrallen auf den Ackerflachen empfohlen. Damit wird die Wahrschein-
lichkeit der Verdichtung der Ackerbdden reduziert und gleichzeitig eine gréRere Unabhan-
gigkeit von den Witterungs- und Bodenverhaltnissen erreicht. Empfehlenswert ist die An-
lage von BaustraBen durch eine Schiittung von Holzhackschnitzel oder mineralischen
Substraten auf Geotextilen.

Die BaustraBen sollten auch zur Querung der Griinstreifen und Graben, die die Flachen 1
und 2 von der Grabener StralRe trennen, angelegt werden. In diesem Bereich bietet sich
der Einsatz von Baggermatratzen 0.4. an.

Zur Gewahrleistung eines optimalen Ablaufs der Arbeiten ist auf den Fldchen jeweils eine
Zu —und eine Abfahrt anzulegen, sodass sich die anliefernden und die abfahrenden LKW
nicht behindern. Auf den Fldchen sollte je eine zentrale BaustralRe iber die Flache fiihren.
Auf der Flache 1 bietet sich hierfir der nordsiidlich die Flache querenden Grasweg an. Von
diesem zentralen Weg sind Stichwege anzulegen, von denen durch riickwartiges Abkippen
der humose Oberboden auf die Flache gebracht werden kann. Der Abstand der Stichwege
zueinander sollte 40 m nicht diberschreiten, damit die weitere Verteilung des Bodens iiber
kurze Entfernungen erfolgen kann.

Die Baustrallen sind nach der MalRnahme vollsténdig zuriickzubauen. Die Flachen der
BaustralRen sind mechanisch zu lockern.

Bodenauftrag

Zur gleichméRigen Verteilung des abgekippten Bodens sollten Raupenfahrzeug mit gerin-
ger Bodenpressung eingesetzt werden. Durch Aufsetzen mit Loffelbaggern kénnte der Bo-
den flachenschonender als durch Einschieben aufgebracht werden. Aufgrund der Flachen-
grolen ist der Einsatz von Loffelbaggern jedoch aus 6konomischen Griinden nicht zu emp-
fehlen.
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Anschlieend an den Bodenauftrag ist die gesamte Flache mit einem Tiefgrubber o. &. zu
lockern. Neben der Lockerung des Oberbodens kann dadurch eine bessere Verzahnung des
aufgetragenen Substrats mit dem anstehenden Boden erreicht werden.

Vor der Folgebewirtschaftung der Auftragsflache empfiehlt sich eine Abnahme der Fla-
chen mit Uberpriifung etwaiger Mangel, insbesondere maglicher Verdichtungen. Die Ab-
nahme dient den Fldcheneigentiimer bzw. Bewirtschaftern zur Klérung des Erfordernisses
zur Beseitigung vorhabensbedingter Mangel. Dem Auftraggeber der MaRnahme dient die
Abnahme als Beleg einer fachgerechten Durchfiihrung der Malnahme, die Voraussetzung
fiir die Anerkennung der Ausgleichsmainahme ist.

Nachsorge

Die Nachsorgemalinahmen sollten mit den Bewirtschaftern der Auftragsflachen abge-
stimmt werden. Prinzipiell sind folgende MaRnahmen empfehlenswert:

e Sollten im Zuge der Abnahme der Auftragsflachen durch die Bodenkundliche Bau-
begleitung Bodenverdichtungen festgestellt werden miissen durch geeignete me-
chanische Bodenlockerungsmanahmen beseitigt werden.

e Zur Forderung der Entwicklung und Stabilisierung einer giinstigen Bodenstruktur
nach Auftrag des Bodens ist eine Zwischenbegriinung dringend zu empfehlen. Ge-
eignet sind hierflr insbesondere tiefwurzelnde Arten wie Esparsette oder Luzerne.
Der Anbau der Tiefwurzler sollte tiberjahrig erfolgen, da groRe Durchwurzelungs-
tiefen erst im 2. Jahr erreicht werden. Die Auswahl der Zwischenfrucht und die
Dauer der Zwischenbegriinung muss mit dem Bewirtschafter abgestimmt werden.
Hierzu zahlen auch die schonenden Bewirtschaftungsweise und die mogliche Ab-
stimmung der Zwischenfrucht auf die Fruchtfolge.
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Anlage 4
Besprechungsprotokoll mit Bewirtschafter vom 26.09.2018

Die Besprechungsprotokolle werden zum Schutz personenbezogener Daten sowie
betrieblicher Interessen der Bewirtschafter und Eigentiimer nicht veréffentlicht.


Tim.Schorb-W
Maschinengeschriebenen Text
Die Besprechungsprotokolle werden zum Schutz personenbezogener Daten sowie betrieblicher Interessen der Bewirtschafter und Eigentümer nicht veröffentlicht.
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Anlage 5
Besprechungsprotokoll mit Bewirtschafter vom 16.10.2018

Die Besprechungsprotokolle werden zum Schutz personenbezogener Daten sowie
betrieblicher Interessen der Bewirtschafter und Eigentimer nicht verdffentlicht.


Tim.Schorb-W
Maschinengeschriebenen Text
Die Besprechungsprotokolle werden zum Schutz personenbezogener Daten sowie betrieblicher Interessen der Bewirtschafter und Eigentümer nicht veröffentlicht.

Tim.Schorb-W
Maschinengeschriebenen Text
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Anlage 6
Kartier-Protokolle Bohrpunkt 1-20



Mindestdaten fiir Untersuchungen nach § 12 BBodSchV (Aufbringen von Materialien)

Flachenbezogene Daten

Bohrung Nr. Katasterangaben Versiegelungsgrad / Anteilskl. Nutzungsart Anteilsklasse Vegetation Anteilsklasse
(KA5, Tab. 4, S. 53) (KA'5, Tab. 4, S. 53) (KA5, Tab. 4, S. 53)
Ackerflache

Nr. 1

Flst. Nr. 11257

frisch eingesit

Punktbezogene Daten

Titeldaten

Projektbezeichn. Profil-Nr. Datum der Aufnahme Bearbeiter Rechtswert (in m) Hochwert (in m) Hohe 4. NN Aufschlussart Wasserstand unter GOF Bodenschatzung
2 3 [ Jahr Monat  Tag 4 5 8 9 53b 56
2018 | 10 16 gu S3D30/35
Aufnahmesituation
Neigung Exposition Reliefbeschreibung Bodenabtrag /-auftrag Nutzungsart Vegetation Witterung anthropogene Veranderungen /
11 12 14/17 18 19 20 21 | bautechnische Manahmen 22
Horizontbezogene Daten | und |1
Lfd.| Unter-/ Horizont- Bodenfarbe/ | Geruch |Humus- oxidative 30 Hohl- Tr.rohdichte o. eff. | Sub- Feinboden/ |Grobboden- |> Grob-| Carbonat-| Bodenaus- Beimengungen Proben-| Entn.-
Nr.| Ober- symbol Substratfarbe| (Art und [ gehalt und reduktive 31 raume Lag.dichte / Subst.- | stratge-| Torfart / fraktionen u. | boden gehalt gangsge- (substanzielle Substrat- Nr. tiefe
grenze 25 27 28| Intens.) 29| Hydromorphiemerkmale 37-39 vol. u. Zers.stufe 40 [nese 43| Muddart 44a [Anteilskl. 44b| (%) 44c 46 stein 47a inhomogenitaten) 47d
1. 1. 1. R q
10-27 | Ap  [2swbn |- |2 ] Ld12 283 T s 0 [ [pKiese aulliegend -
3. 3. 3 3ca. 5%
1. 1. 1. 1.
2| 54+ 2robn__|- 0 RS R Ld3 2S2-3 | P I
s I R e 3. | 3.
1. 1. 1. 1.
3| -60+ 2grbn |- 10 eI Ld4 28 - 2 e
B e e I R e 3. | 3.
1. 1. 1. 1.
4 2 1 2 1 1 2. 2. T
s | I N 3, T
1. 1. 1. .
5 2 1 2. 1 1 2. | 2.
s I R e 3. | 3.
1. 1. 1. .
6 e 7 e 2. 2.
s I R e 3. | 3.
1. 1. 1. 1.
7 2 | 2 IO N 2 e
= 1 1 | 3. | 1 3. | 3.
Bemerkungen:

Die Kartierung erfolgt bei sehr trockenen Bodenverhiltnissen. Die Bohrtiefe war dadurch eingeschrankt. Die Lagerungsdichte
im Unterboden ist moglicherweise tiberschitzt.

© Ad-hoc-AG Boden




Mindestdaten fiir Untersuchungen nach § 12 BBodSchV (Aufbringen von Materialien)

Flachenbezogene Daten

Nr. 2

Flst. Nr. 11248

Bohrung Nr. Katasterangaben Versiegelungsgrad / Anteilskl. Nutzungsart Anteilsklasse Vegetation Anteilsklasse
(KA5, Tab. 4, S. 53) (KA'5, Tab. 4, S. 53) (KA5, Tab. 4, S. 53)
Ackerflache

frisch eingesit

Punktbezogene Daten

Titeldaten

Die Kartierung erfolgt bei sehr trockenen Bodenverhiltnissen. Die Bohrtiefe war dadurch eingeschrankt. Die Lagerungsdichte
im Unterboden ist daher moglicherweise tiberschétzt.

Projektbezeichn. Profil-Nr. Datum der Aufnahme Bearbeiter Rechtswert (in m) Hochwert (in m) Hohe 4. NN Aufschlussart Wasserstand unter GOF Bodenschatzung
2 Jahr Monat  Tag 4 5 8 9 53b 56
2018 | 10 16 gu S4D24/28
Aufnahmesituation anthrapagene Verindeningen |/ |
Neigung Exposition Reliefbeschreibung Bodenabtrag /-auftrag Nutzungsart Vegetation Witterung
11 12 14/17 18 19 20 21 | bautechnische Manahmen 22
Horizontbezogene Daten | und |1
Lfd.| Unter-/ Horizont- Bodenfarbe/ | Geruch |Humus- oxidative 30 Hohl- Tr.rohdichte o. eff. | Sub- Feinboden/ |Grobboden- |> Grob-| Carbonat-| Bodenaus- Beimengungen Proben-| Entn.-
Nr.| Ober- symbol Substratfarbe| (Art und [ gehalt und reduktive 31 raume Lag.dichte / Subst.- | stratge-| Torfart / fraktionen u. | boden gehalt gangsge- (substanzielle Substrat- Nr. tiefe
grenze 25 27 28| Intens.) 29| Hydromorphiemerkmale 37-39 vol. u. Zers.stufe 40 [nese 43| Muddart 44a [Anteilskl. 44b| (%) 44c 46 stein 47a inhomogenitaten) 47d
1. 1. 1. R q
10-30 | Ap  [2swbn |- |2 ] Ld12 2812-3 1 |10% 5.y Kieseaufliegend
3. 3. 3. 3> 10 %
1. g 1. 1. 1.p; . g
2 | -69+ Sicbn |- |o [Rostirbumgan ). Ld 3-4 R 15 % 5 T 5 Dindige Lagein
ES— bindiger Sehieht--{------------ it REEtb IR S S 5 0:64m Tiefe
1. 1. 1. 1.
3 2 | 2l 2 e
B e e I R e 3. | 3.
1. 1. 1. 1.
4 2 1 2 1 1 2. 2. T
s | I N 3, T
1. 1. 1. .
5 2 1 2. 1 1 2. | 2.
s I R e 3. | 3.
1. 1. 1. .
6 e 7 e 2. 2.
s I R e 3. | 3.
1. 1. 1. 1.
7 2 | 2 IO N 2 e
= 1 1 | 3. | 1 3. | 3.
Bemerkungen:

© Ad-hoc-AG Boden




Mindestdaten fiir Untersuchungen nach § 12 BBodSchV (Aufbringen von Materialien)

Flachenbezogene Daten

Nr. 3

Flst. Nr. 11351

Bohrung Nr. Katasterangaben Versiegelungsgrad / Anteilskl. Nutzungsart Anteilsklasse Vegetation Anteilsklasse
(KA5, Tab. 4, S. 53) (KA'5, Tab. 4, S. 53) (KA5, Tab. 4, S. 53)
Ackerflache

frisch eingesit

Punktbezogene Daten

Titeldaten

Die Kartierung erfolgt bei sehr trockenen Bodenverhiltnissen. Die Bohrtiefe war dadurch eingeschrankt. Die Lagerungsdichte
im Unterboden ist moglicherweise tiberschitzt.

Projektbezeichn. Profil-Nr. Datum der Aufnahme Bearbeiter Rechtswert (in m) Hochwert (in m) Hohe 4. NN Aufschlussart Wasserstand unter GOF Bodenschatzung
2 3 [ Jahr Monat  Tag 4 5 8 9 53b 56
2018 | 10 16 gu S4D24/28
Aufnahmesituation anthrapagene Verindeningen |/ |
Neigung Exposition Reliefbeschreibung Bodenabtrag /-auftrag Nutzungsart Vegetation Witterung
11 12 14/17 18 19 20 21 | bautechnische Manahmen 22
Horizontbezogene Daten | und |1
Lfd.| Unter-/ Horizont- Bodenfarbe/ | Geruch |Humus- oxidative 30 Hohl- Tr.rohdichte o. eff. | Sub- Feinboden/ |Grobboden- |> Grob-| Carbonat-| Bodenaus- Beimengungen Proben-| Entn.-
Nr.| Ober- symbol Substratfarbe| (Art und [ gehalt und reduktive 31 raume Lag.dichte / Subst.- | stratge-| Torfart / fraktionen u. | boden gehalt gangsge- (substanzielle Substrat- Nr. tiefe
grenze 25 27 28| Intens.) 29| Hydromorphiemerkmale 37-39 vol. u. Zers.stufe 40 [nese 43| Muddart 44a [Anteilskl. 44b| (%) 44c 46 stein 47a inhomogenitaten) 47d
1. . 1. 1. R q
1| 454 | Apz  |zswbn |- |23 || ldlbisca 2813 1 |10% 5.y Kieseaufliegend
3, 0,15m 3. 3. 3>10%
1. Ld 3-4 1. 1. .
2 ' | (""" 0 0 1 1 | 2. ] 2.
s I R e 3. | 3.
1. 1. 1. 1.
3 2 | 2l 2 e
B e e I R e 3. | 3.
1. 1. 1. 1.
4 2 1 2 1 1 2. 2. T
s | I N 3, T
1. 1. 1. .
5 2 1 2. 1 1 2. | 2.
s I R e 3. | 3.
1. 1. 1. .
6 e 7 e 2. 2.
s I R e 3. | 3.
1. 1. 1. 1.
7 2 | 2 IO N 2 e
= 1 1 | 3. | 1 3. | 3.
Bemerkungen:

© Ad-hoc-AG Boden




Mindestdaten fiir Untersuchungen nach § 12 BBodSchV (Aufbringen von Materialien)

Flachenbezogene Daten

Nr. 4

Flst. Nr. 11342

Bohrung Nr. Katasterangaben Versiegelungsgrad / Anteilskl. Nutzungsart Anteilsklasse Vegetation Anteilsklasse
(KA5, Tab. 4, S. 53) (KA'5, Tab. 4, S. 53) (KA5, Tab. 4, S. 53)
Ackerflache

frisch eingesit

Punktbezogene Daten

Titeldaten

Die Kartierung erfolgt bei sehr trockenen Bodenverhiltnissen. Die Bohrtiefe war dadurch eingeschrankt. Die Lagerungsdichte
im Unterboden ist moglicherweise tiberschitzt.

Projektbezeichn. Profil-Nr. Datum der Aufnahme Bearbeiter Rechtswert (in m) Hochwert (in m) Hohe 4. NN Aufschlussart Wasserstand unter GOF Bodenschatzung
2 3 [ Jahr Monat  Tag 4 5 8 9 53b 56
2018 | 10 16 gu S3D28/31
Aufnahmesituation anthrapagene Verindeningen |/ |
Neigung Exposition Reliefbeschreibung Bodenabtrag /-auftrag Nutzungsart Vegetation Witterung
11 12 14/17 18 19 20 21 | bautechnische Manahmen 22
Horizontbezogene Daten | und |1
Lfd.| Unter-/ Horizont- Bodenfarbe/ | Geruch |Humus- oxidative 30 Hohl- Tr.rohdichte o. eff. | Sub- Feinboden/ |Grobboden- |> Grob-| Carbonat-| Bodenaus- Beimengungen Proben-| Entn.-
Nr.| Ober- symbol Substratfarbe| (Art und [ gehalt und reduktive 31 raume Lag.dichte / Subst.- | stratge-| Torfart / fraktionen u. | boden gehalt gangsge- (substanzielle Substrat- Nr. tiefe
grenze 25 27 28| Intens.) 29| Hydromorphiemerkmale 37-39 vol. u. Zers.stufe 40 [nese 43| Muddart 44a [Anteilskl. 44b| (%) 44c 46 stein 47a inhomogenitaten) 47d
1. 1. 1. R q
10-25 | Ap  [2swbn |- |2 ] Ld12 2813 T 0199 (2o Kieseaufliegend
3. 3. 3 3> 10 %
1. 1. 1 1.
2| 54+ 2robn__|- 0 RS B Ld 3-4 2S | Ly I
s I R e 3. | 3.
1. 1. 1 1.
3 2 | 2l 2 e
B e e I R e 3. | 3.
1. 1. 1 1.
4 2 1 2 1 1 2. 2. T
s | I N 3, T
1. 1. 1 .
5 2 1 2. 1 1 2. | 2.
s I R e 3. | 3.
1. 1. 1 .
6 e 7 e 2. 2.
s I R e 3. | 3.
1. 1. 1 1.
7 2 | 2 IO N 2 e
= 1 1 | 3. | 1 3. | 3.
Bemerkungen:

© Ad-hoc-AG Boden




Mindestdaten fiir Untersuchungen nach § 12 BBodSchV (Aufbringen von Materialien)

Flachenbezogene Daten

Bohrung Nr. Katasterangaben Versiegelungsgrad / Anteilskl. Nutzungsart Anteilsklasse Vegetation Anteilsklasse
(KA5, Tab. 4, S. 53) (KA'5, Tab. 4, S. 53) (KA5, Tab. 4, S. 53)
Ackerflache

Nr. 5

Flst. Nr. 11266

frisch eingesit

Punktbezogene Daten

Titeldaten

Projektbezeichn. Profil-Nr. Datum der Aufnahme Bearbeiter Rechtswert (in m) Hochwert (in m) Hohe 4. NN Aufschlussart Wasserstand unter GOF Bodenschatzung
2 3 [ Jahr Monat  Tag 4 5 8 9 53b 56
2018 | 10 16 gu S3D28/31
Aufnahmesituation anthrapagene Verindeningen |/ |
Neigung Exposition Reliefbeschreibung Bodenabtrag /-auftrag Nutzungsart Vegetation Witterung
11 12 14/17 18 19 20 21 | bautechnische Manahmen 22
Horizontbezogene Daten | und |1
Lfd.| Unter-/ Horizont- Bodenfarbe/ | Geruch |Humus- oxidative 30 Hohl- Tr.rohdichte o. eff. | Sub- Feinboden/ |Grobboden- |> Grob-| Carbonat-| Bodenaus- Beimengungen Proben-| Entn.-
Nr.| Ober- symbol Substratfarbe| (Art und [ gehalt und reduktive 31 raume Lag.dichte / Subst.- | stratge-| Torfart / fraktionen u. | boden gehalt gangsge- (substanzielle Substrat- Nr. tiefe
grenze 25 27 28| Intens.) 29| Hydromorphiemerkmale 37-39 vol. u. Zers.stufe 40 [nese 43| Muddart 44a [Anteilskl. 44b| (%) 44c 46 stein 47a inhomogenitaten) 47d
1. 1. 1. R q
10.27 | Ap  [2swbn |- |3 ] Ld12 28 | ]5% 5o Kiese aufliegend -
3. 3. 3 3ca. 5%
1. 1. 1. 1.
2| -42 2bn |- 0 RS B Ld 3-4 2S2 | Ly I
s I R e 3. | 3.
1 1. 1. 1.
3| -58+ 2grbn |- 10 e Ld4 295 1 15 % 2 e
B e e I R e 3. | 3.
1. 1. 1. 1.
4 2 1 2 1 1 2. 2. T
s | I N 3, T
1. 1. 1. .
5 2 1 2. 1 1 2. | 2.
s I R e 3. | 3.
1. 1. 1. .
6 e 7 e 2. 2.
s I R e 3. | 3.
1. 1. 1. 1.
7 2 | 2 IO N 2 e
= 1 1 | 3. | 1 3. | 3.
Bemerkungen:

Die Kartierung erfolgt bei sehr trockenen Bodenverhiltnissen. Die Bohrtiefe war dadurch eingeschrankt. Die Lagerungsdichte
im Unterboden ist moglicherweise tiberschitzt.

© Ad-hoc-AG Boden




Mindestdaten fiir Untersuchungen nach § 12 BBodSchV (Aufbringen von Materialien)
Flachenbezogene Daten

Bohrung Nr. Katasterangaben Versiegelungsgrad / Anteilskl. Nutzungsart Anteilsklasse Vegetation Anteilsklasse
(KA5, Tab. 4, S. 53) (KA'5, Tab. 4, S. 53) (KA5, Tab. 4, S. 53)
Ackerflache

Nr. 6

Flst. Nr. 11326

frisch eingesit

Punktbezogene Daten

Titeldaten

Die Kartierung erfolgt bei sehr trockenen Bodenverhiltnissen. Die Bohrtiefe war dadurch eingeschrankt. Die Lagerungsdichte
im Unterboden ist moglicherweise tiberschitzt.

Projektbezeichn. Profil-Nr. Datum der Aufnahme Bearbeiter Rechtswert (in m) Hochwert (in m) Hohe 4. NN Aufschlussart Wasserstand unter GOF Bodenschatzung
2 3 [ Jahr Monat  Tag 4 5 8 9 53b 56
2018 | 10 16 gu S3D28/31
Aufnahmesituation anthrapagene Verindeningen |/ |
Neigung Exposition Reliefbeschreibung Bodenabtrag /-auftrag Nutzungsart Vegetation Witterung
11 12 14/17 18 19 20 21 | bautechnische Manahmen 22
Horizontbezogene Daten | und |1
Lfd.| Unter-/ Horizont- Bodenfarbe/ | Geruch |Humus- oxidative 30 Hohl- Tr.rohdichte o. eff. | Sub- Feinboden/ |Grobboden- |> Grob-| Carbonat-| Bodenaus- Beimengungen Proben-| Entn.-
Nr.| Ober- symbol Substratfarbe| (Art und [ gehalt und reduktive 31 raume Lag.dichte / Subst.- | stratge-| Torfart / fraktionen u. | boden gehalt gangsge- (substanzielle Substrat- Nr. tiefe
grenze 25 27 28| Intens.) 29| Hydromorphiemerkmale 37-39 vol. u. Zers.stufe 40 [nese 43| Muddart 44a [Anteilskl. 44b| (%) 44c 46 stein 47a inhomogenitaten) 47d
_:_L: ____________________________________________ :_I': _____________________ 1_ ___________ 1 ioe- 8 Stei
1120 | Ap  [zswbn |- |3 | S Ld1-2 284 | 5% 2] 2 Wenige grobe Stemne
3 3 3 aufliegend
1. 1. 1. 1.
2| -39 2robn |- U S Ld 3-4 2S2 | S I
s I R e 3. | 3.
1. 1. 1. 1.
3| -41+ 2.swar |- o | A Ld 4 2.9S | Stein|! 2. 2.
s | 1 I R e 3. 3.
1. 1. 1. 1.
4 2 1 2 1 1 2. 2. T
s | I N 3, T
1. 1. 1. .
5 2 1 2. 1 1 2. | 2.
s I R e 3. | 3.
1. 1. 1. .
6 e 7 e 2. 2.
s I R e 3. | 3.
1. 1. 1. 1.
7 2 | 2 IO N 2 e
= 1 1 | 3. | 1 3. | 3.
Bemerkungen:

© Ad-hoc-AG Boden




Mindestdaten fiir Untersuchungen nach § 12 BBodSchV (Aufbringen von Materialien)
Flachenbezogene Daten

Nr. 7

Flst. Nr. 11265

Bohrung Nr. Katasterangaben Versiegelungsgrad / Anteilskl. Nutzungsart Anteilsklasse Vegetation Anteilsklasse
(KA5, Tab. 4, S. 53) (KA'5, Tab. 4, S. 53) (KA5, Tab. 4, S. 53)
Ackerflache

frisch eingesit

Punktbezogene Daten

Titeldaten

Projektbezeichn. Profil-Nr. Datum der Aufnahme Bearbeiter Rechtswert (in m) Hochwert (in m) Hohe . NN Aufschlussart Wasserstand unter GOF Bodenschatzung
2 3 [ Jahr Monat  Tag 4 5 8 9 53b 56
2018 | 10 16 gu S3D28/31
Aufnahmesituation anthropogene Vierandeningen |
Neigung Exposition Reliefbeschreibung Bodenabtrag /-auftrag Nutzungsart Vegetation Witterung
11 12 14/17 18 19 20 21 | bautechnische Manahmen 22
Horizontbezogene Daten | und |1
Lfd.| Unter-/ Horizont- Bodenfarbe/ | Geruch |Humus- oxidative 30 Hohl- Tr.rohdichte o. eff. | Sub- Feinboden/ |Grobboden- |> Grob-| Carbonat-| Bodenaus- Beimengungen Proben-| Entn.-
Nr.| Ober- symbol Substratfarbe| (Art und [ gehalt und reduktive 31 raume Lag.dichte / Subst.- | stratge-| Torfart / fraktionen u. | boden gehalt gangsge- (substanzielle Substrat- Nr. tiefe
grenze 25 27 28| Intens.) 29| Hydromorphiemerkmale 37-39 vol. u. Zers.stufe 40 [nese 43| Muddart 44a [Anteilskl. 44b| (%) 44c 46 stein 47a inhomogenitaten) 47d
I e N A S R E B R L
11.31 | Ap  |2swbn |- 2-3 | - Ld1-2 2813 2% 2 2
3. 3. 3. 3.
1. 1. 1. 1.
2| -61+ 2robn |- U S Ld 3-4 2SI2-gS | . e I
s I R e 3. | 3.
1. 1. 1. 1.
3 £ A R ! I A e N N
B e e I R e 3. | 3.
1. 1. 1. 1.
4 2 1 2 1 1 2. 2. T
s | I N 3, T
1. 1. 1. .
5 DR D e S e 2T ..
s I R e 3. | 3.
1. 1. 1. .
6 D O e S e 2T .
s I R e 3. | 3.
1. 1. 1. 1.
7 £ A N ! IO A e N N
= 1 1 | 3. | 1 3. | 3.
Bemerkungen:

Die Kartierung erfolgt bei sehr trockenen Bodenverhiltnissen. Die Bohrtiefe war dadurch eingeschrankt. Die Lagerungsdichte
im Unterboden ist moglicherweise tiberschitzt.

© Ad-hoc-AG Boden




Mindestdaten fiir Untersuchungen nach § 12 BBodSchV (Aufbringen von Materialien)

Flachenbezogene Daten

Bohrung Nr. Katasterangaben Versiegelungsgrad / Anteilskl. Nutzungsart Anteilsklasse Vegetation Anteilsklasse
(KA5, Tab. 4, S. 53) (KA'5, Tab. 4, S. 53) (KA5, Tab. 4, S. 53)
Ackerflache

Nr. 8

Flst. Nr. 11379

frisch eingesit

Punktbezogene Daten

Titeldaten

Projektbezeichn. Profil-Nr. Datum der Aufnahme Bearbeiter Rechtswert (in m) Hochwert (in m) Hohe 4. NN Aufschlussart Wasserstand unter GOF Bodenschatzung
2 3 [ Jahr Monat  Tag 4 5 8 9 53b 56
2018 | 10 16 gu S4D25/29
Aufnahmesituation anthrapagene Verindeningen |/ |
Neigung Exposition Reliefbeschreibung Bodenabtrag /-auftrag Nutzungsart Vegetation Witterung
11 12 14/17 18 19 20 21 | bautechnische Manahmen 22
Horizontbezogene Daten | und |1
Lfd.| Unter-/ Horizont- Bodenfarbe/ | Geruch |Humus- oxidative 30 Hohl- Tr.rohdichte o. eff. | Sub- Feinboden/ |Grobboden- |> Grob-| Carbonat-| Bodenaus- Beimengungen Proben-| Entn.-
Nr.| Ober- symbol Substratfarbe| (Art und [ gehalt und reduktive 31 raume Lag.dichte / Subst.- | stratge-| Torfart / fraktionen u. | boden gehalt gangsge- (substanzielle Substrat- Nr. tiefe
grenze 25 27 28| Intens.) 29| Hydromorphiemerkmale 37-39 vol. u. Zers.stufe 40 [nese 43| Muddart 44a [Anteilskl. 44b| (%) 44c 46 stein 47a inhomogenitaten) 47d
1. 1. 1. R q
10.25 | Ap  |2swbn |- |23 | - | | Ldl2 2813 | 3% 5o Kiese aufliegend -
3. 3. 3. 3.ca. 10%
1. 1. 1. 1.
2| -31 2robn__|- 0 RS B Ld3 S-S | . IS I
s I R e 3. | 3.
1. 1. 1. 1.
3 | -50+ 2.grbn |- 0 . Ld 3-4 2.8 | 15 % 2. 2.
= | 1 I R e 3. 3.
1. 1. 1. 1.
4 2 1 2 1 1 2. 2. T
s | I N 3, T
1. 1. 1. .
5 2 1 2. 1 1 2. | 2.
s I R e 3. | 3.
1. 1. 1. .
6 e 7 e 2. 2.
s I R e 3. | 3.
1. 1. 1. 1.
7 2 | 2 IO N 2 e
= 1 1 | 3. | 1 3. | 3.
Bemerkungen:

Die Kartierung erfolgt bei sehr trockenen Bodenverhiltnissen. Die Bohrtiefe war dadurch eingeschrankt. Die Lagerungsdichte
im Unterboden ist moglicherweise tiberschitzt.

© Ad-hoc-AG Boden




Mindestdaten fiir Untersuchungen nach § 12 BBodSchV (Aufbringen von Materialien)

Flachenbezogene Daten

Nr. 9

Flst. Nr. 11383

Bohrung Nr. Katasterangaben Versiegelungsgrad / Anteilskl. Nutzungsart Anteilsklasse Vegetation Anteilsklasse
(KA5, Tab. 4, S. 53) (KA'5, Tab. 4, S. 53) (KA5, Tab. 4, S. 53)
Ackerflache

frisch eingesit

Punktbezogene Daten

Titeldaten

Die Kartierung erfolgt bei sehr trockenen Bodenverhiltnissen. Die Bohrtiefe war dadurch eingeschrankt. Die Lagerungsdichte
im Unterboden ist moglicherweise tiberschitzt.

Projektbezeichn. Profil-Nr. Datum der Aufnahme Bearbeiter Rechtswert (in m) Hochwert (in m) Hohe 4. NN Aufschlussart Wasserstand unter GOF Bodenschatzung
2 3 [ Jahr Monat  Tag 4 5 8 9 53b 56
2018 | 10 16 gu S4D25/29
Aufnahmesituation anthrapagene Verindeningen |/ |
Neigung Exposition Reliefbeschreibung Bodenabtrag /-auftrag Nutzungsart Vegetation Witterung
11 12 14/17 18 19 20 21 | bautechnische Manahmen 22
Horizontbezogene Daten | und |1
Lfd.| Unter-/ Horizont- Bodenfarbe/ | Geruch |Humus- oxidative 30 Hohl- Tr.rohdichte o. eff. | Sub- Feinboden/ |Grobboden- |> Grob-| Carbonat-| Bodenaus- Beimengungen Proben-| Entn.-
Nr.| Ober- symbol Substratfarbe| (Art und [ gehalt und reduktive 31 raume Lag.dichte / Subst.- | stratge-| Torfart / fraktionen u. | boden gehalt gangsge- (substanzielle Substrat- Nr. tiefe
grenze 25 27 28| Intens.) 29| Hydromorphiemerkmale 37-39 vol. u. Zers.stufe 40 [nese 43| Muddart 44a [Anteilskl. 44b| (%) 44c 46 stein 47a inhomogenitaten) 47d
1. 1. 1. R q
10235 | Ap  [2swbn |- |23 | - | | Ld12 2813 1 |10% 5.y Kieseaufliegend
3. 3. 3. 3.ca. 5%
1. 1. 1. 1.
2| 48 2robn__|- 0 RS B Ld 3-4 2gS | .. 1y I
s T e e 3. | 3.
1. 1. 1. 1.
3 2 | 2l 2 e
B e e I R e 3. | 3.
1. 1. 1. 1.
4 2 1 2 1 1 2. 2. T
s | I N 3, T
1. 1. 1. .
5 2 1 2. 1 1 2. | 2.
s I R e 3. | 3.
1. 1. 1. .
6 e 7 e 2. 2.
s I R e 3. | 3.
1. 1. 1. 1.
7 2 | 2 IO N 2 e
= 1 1 | 3. | 1 3. | 3.
Bemerkungen:

© Ad-hoc-AG Boden




Mindestdaten fiir Untersuchungen nach § 12 BBodSchV (Aufbringen von Materialien)
Flachenbezogene Daten

Bohrung Nr. Katasterangaben Versiegelungsgrad / Anteilskl. Nutzungsart Anteilsklasse Vegetation Anteilsklasse
(KA5, Tab. 4, S. 53) (KA'5, Tab. 4, S. 53) (KA5, Tab. 4, S. 53)
Ackerflache

Nr. 10

Flst. Nr. 11400

frisch eingesit

Punktbezogene Daten

Titeldaten

Projektbezeichn. Profil-Nr. Datum der Aufnahme Bearbeiter Rechtswert (in m) Hochwert (in m) Hohe 4. NN Aufschlussart Wasserstand unter GOF Bodenschatzung
2 3 [ Jahr Monat  Tag 4 5 8 9 53b 56
2018 | 10 16 gu S3D 30/35
Aufnahmesituation anthiopagens Vecinderungen ||
Neigung Exposition Reliefbeschreibung Bodenabtrag /-auftrag Nutzungsart Vegetation Witterung
11 12 14/17 18 19 20 21 | bautechnische MaRnahmen 22
Horizontbezogene Daten | und |1
Lfd.| Unter-/ Horizont- Bodenfarbe/ | Geruch |Humus- oxidative 30 Hohl- Tr.rohdichte o. eff. | Sub- Feinboden/ |Grobboden- |> Grob-| Carbonat-| Bodenaus- Beimengungen Proben-| Entn.-
Nr.| Ober- symbol Substratfarbe| (Art und [ gehalt und reduktive 31 raume Lag.dichte / Subst.- | stratge-| Torfart / fraktionen u. | boden gehalt gangsge- (substanzielle Substrat- Nr. tiefe
grenze 25 27 28| Intens.) 29| Hydromorphiemerkmale 37-39 vol. u. Zers.stufe 40 [nese 43| Muddart 44a [Anteilskl. 44b| (%) 44c 46 stein 47a inhomogenitaten) 47d
1. 1. 1. R q
1(.27 |Ap  |2swbn |- |23 |- | | Ld12 2812-3 | 2% 5o Kiese aufliegend -
3. 3. 3. 3.ca. 5%
1. 1. 1. 1.
2|-38 2robn__|- 0 RS B Ld3 2gS-Sl2 | . D I
s T e e 3. | 3.
1. 1. 1. 1.
3| -45+ 2bn |- |0 | Ld 4 ST ShE 2 e
B e e I R e 3. | 3.
1. 1. 1. 1.
4 2 1 2 1 1 2. 2. T
s | I N 3, T
1. 1. 1. .
5 2 1 2. 1 1 2. | 2.
s I R e 3. | 3.
1. 1. 1. .
6 e 7 e 2. 2.
s I R e 3. | 3.
1. 1. 1. 1.
7 2 | 2 IO N 2 e
= 1 1 | 3. | 1 3. | 3.
Bemerkungen:

Die Kartierung erfolgt bei sehr trockenen Bodenverhiltnissen. Die Bohrtiefe war dadurch eingeschrankt. Die Lagerungsdichte
im Unterboden ist moglicherweise tiberschitzt.

© Ad-hoc-AG Boden




Mindestdaten fiir Untersuchungen nach § 12 BBodSchV (Aufbringen von Materialien)

Flachenbezogene Daten

Nr. 11

Flst. Nr. 11403

Bohrung Nr. Katasterangaben Versiegelungsgrad / Anteilskl. Nutzungsart Anteilsklasse Vegetation Anteilsklasse
(KA5, Tab. 4, S. 53) (KA'5, Tab. 4, S. 53) (KA5, Tab. 4, S. 53)
Ackerflache

frisch eingesit

Punktbezogene Daten

Titeldaten

Projektbezeichn. Profil-Nr. Datum der Aufnahme Bearbeiter Rechtswert (in m) Hochwert (in m) Hohe 4. NN Aufschlussart Wasserstand unter GOF Bodenschatzung
2 3 [ Jahr Monat  Tag 4 5 8 9 53b 56
2018 | 10 16 gu S3D 30/35
Aufnahmesituation anthiopagens Vecinderungen ||
Neigung Exposition Reliefbeschreibung Bodenabtrag /-auftrag Nutzungsart Vegetation Witterung
11 12 14/17 18 19 20 21 | bautechnische MaRnahmen 22
Horizontbezogene Daten | und |1
Lfd.| Unter-/ Horizont- Bodenfarbe/ | Geruch |Humus- oxidative 30 Hohl- Tr.rohdichte o. eff. | Sub- Feinboden/ |Grobboden- |> Grob-| Carbonat-| Bodenaus- Beimengungen Proben-| Entn.-
Nr.| Ober- symbol Substratfarbe| (Art und [ gehalt und reduktive 31 raume Lag.dichte / Subst.- | stratge-| Torfart / fraktionen u. | boden gehalt gangsge- (substanzielle Substrat- Nr. tiefe
grenze 25 27 28| Intens.) 29| Hydromorphiemerkmale 37-39 vol. u. Zers.stufe 40 [nese 43| Muddart 44a [Anteilskl. 44b| (%) 44c 46 stein 47a inhomogenitaten) 47d
1. 1. 1. R q
10230 | Ap [2swbn |- |23 |- | | Ld12 28138 | 2% 5o Kieseaufliegend -
3. 3. 3. 3.<5%
N e R A SR N IR (PO 1] ey
2| -59+ 2grbn |- | 0 : Ld3-4 28S i 2 PNt
E N D e oTTTTTTLOL [ 3 T 5 Partien (S12)
1. 1. 1. 1.
3 2 | 2l 2 e
B e e I R e 3. | 3.
1. 1. 1. 1.
4 2 1 2 1 1 2. 2. T
s | I N 3, T
1. 1. 1. .
5 2 1 2. 1 1 2. | 2.
s I R e 3. | 3.
1. 1. 1. .
6 e 7 e 2. 2.
s I R e 3. | 3.
1. 1. 1. 1.
7 2 | 2 IO N 2 e
= 1 1 | 3. | 1 3. | 3.
Bemerkungen:

Die Kartierung erfolgt bei sehr trockenen Bodenverhiltnissen. Die Bohrtiefe war dadurch eingeschrankt. Die Lagerungsdichte
im Unterboden ist moglicherweise tiberschitzt.

© Ad-hoc-AG Boden




Mindestdaten fiir Untersuchungen nach § 12 BBodSchV (Aufbringen von Materialien)
Flachenbezogene Daten

Bohrung Nr. Katasterangaben Versiegelungsgrad / Anteilskl. Nutzungsart Anteilsklasse Vegetation Anteilsklasse
(KA5, Tab. 4, S. 53) (KA'5, Tab. 4, S. 53) (KA5, Tab. 4, S. 53)
Ackerflache
Nr. 12 Flst. Nr. 6478
Luzerne

Punktbezogene Daten

Titeldaten

im Unterboden ist moglicherweise tiberschétzt. Die Flache ist durch ehem. Trockenabbau ca. 3 - 5 m gegeniiber umliegendem

Geldnde eingetieft.

Projektbezeichn. Profil-Nr. Datum der Aufnahme Bearbeiter Rechtswert (in m) Hochwert (in m) Hohe 4. NN Aufschlussart Wasserstand unter GOF Bodenschatzung
2 3 [ Jahr Monat  Tag 4 5 8 9 53b 56
2018 [ 09 |26 gu -
Aufnahmesituation
Neigung Exposition Reliefbeschreibung Bodenabtrag /-auftrag Nutzungsart Vegetation Witterung
11 12 14/17 18 19 20 21
Horizontbezogene Daten | und |1
Lfd.| Unter-/ Horizont- Bodenfarbe/ | Geruch |Humus- oxidative 30 Hohl- Tr.rohdichte o. eff. | Sub- Feinboden/ |Grobboden- |> Grob-| Carbonat-| Bodenaus- Beimengungen Proben-| Entn.-
Nr.| Ober- symbol Substratfarbe| (Art und [ gehalt und reduktive 31 raume Lag.dichte / Subst.- | stratge-| Torfart / fraktionen u. | boden gehalt gangsge- (substanzielle Substrat- Nr. tiefe
grenze 25 27 28| Intens.) 29| Hydromorphiemerkmale 37-39 vol. u. Zers.stufe 40 [nese 43| Muddart 44a Anteilskl. 44b| (%) 44c 46 stein 47a inhomogenitaten) 47d
1. 1. 1. R q
10-30 | Ap  [2swgr | 2 | Ld 12 2SS 019 % (2 [p Kiescaufliegend
3. 3. 3. 3>20 %
1. 1. 1. .
2| -53+ 2grbn |- |0 | Ld34 288 |p% N
3. 3. 3. 3.
1. 1. 1. 1.
3 2 )| Z D R | 2 e
B e e I R e 3. | 3.
1. 1. 1. 1.
4 e 72 R I 2. A
s 0 ! I e N 3. T
1. 1. 1. .
5 e 7 e 2. | 2.
e R e e 3. ] 3.
1. 1. 1. .
6 e 7 R 2. 2.
R I 3. ] 3.
1. 1. 1. 1.
7 2 | Z N R | S
= 1 1 | 3. | 1 3. | 3.
Bemerkungen:  Die Kartierung erfolgt bei sehr trockenen Bodenverhaltnissen. Die Bohrtiefe war dadurch eingeschrinkt. Die Lagerungsdichte

© Ad-hoc-AG Boden




Mindestdaten fiir Untersuchungen nach § 12 BBodSchV (Aufbringen von Materialien)

Flachenbezogene Daten

Bohrung Nr. Katasterangaben Versiegelungsgrad / Anteilskl. Nutzungsart Anteilsklasse Vegetation Anteilsklasse
(KA5, Tab. 4, S. 53) (KA'5, Tab. 4, S. 53) (KA5, Tab. 4, S. 53)
Ackerflache
Nr. 13 Flst. Nr. 6478
Luzerne

Punktbezogene Daten

Titeldaten

im Unterboden ist moglicherweise tiberschétzt. Die Flache ist durch ehem. Trockenabbau ca. 3 - 5 m gegeniiber umliegendem
Geldnde eingetieft. * Schlepper mit Reifizdhnen vor Ort. Vermutlich tief gelockert.

Projektbezeichn. Profil-Nr. Datum der Aufnahme Bearbeiter Rechtswert (in m) Hochwert (in m) Hohe 4. NN Aufschlussart Wasserstand unter GOF Bodenschatzung
2 3 [ Jahr Monat  Tag 4 5 8 9 53b 56
2018 [ 09 |26 gu -
Aufnahmesituation
Neigung Exposition Reliefbeschreibung Bodenabtrag /-auftrag Nutzungsart Vegetation Witterung
11 12 14/17 18 19 20 21
Horizontbezogene Daten | und |1
Lfd.| Unter-/ Horizont- Bodenfarbe/ | Geruch |Humus- oxidative 30 Hohl- Tr.rohdichte o. eff. | Sub- Feinboden/ |Grobboden- |> Grob-| Carbonat-| Bodenaus- Beimengungen Proben-| Entn.-
Nr.| Ober- symbol Substratfarbe| (Art und [ gehalt und reduktive 31 raume Lag.dichte / Subst.- | stratge-| Torfart / fraktionen u. | boden gehalt gangsge- (substanzielle Substrat- Nr. tiefe
grenze 25 27 28| Intens.) 29| Hydromorphiemerkmale 37-39 vol. u. Zers.stufe 40 [nese 43| Muddart 44a Anteilskl. 44b| (%) 44c 46 stein 47a inhomogenitaten) 47d
1. 1. 1. R q
1|-40¢ | Aip  [2swgr | 2 | L3 2SS 0199 (oo Kieseaufliegend
3. 3. 3. 3.ca. 15 %, vereinzelt| Blocke
1. 1. 1. .
2 | -A4l+ 2grbn |- |0 | Ld34 2gS | N
3. 3. 3. 3.
1. 1. 1. 1.
3 2 )| Z D R | 2 e
B e e I R e 3. | 3.
1. 1. 1. 1.
4 e 72 R I 2. A
s 0 ! I e N 3. T
1. 1. 1. .
5 e 7 e 2. | 2.
e R e e 3. ] 3.
1. 1. 1. .
6 e 7 R 2. 2.
R I 3. ] 3.
1. 1. 1. 1.
7 2 | Z N R | S
= 1 1 | 3. | 1 3. | 3.
Bemerkungen:  Die Kartierung erfolgt bei sehr trockenen Bodenverhaltnissen. Die Bohrtiefe war dadurch eingeschrinkt. Die Lagerungsdichte

© Ad-hoc-AG Boden




Mindestdaten fiir Untersuchungen nach § 12 BBodSchV (Aufbringen von Materialien)
Flachenbezogene Daten

Bohrung Nr. Katasterangaben Versiegelungsgrad / Anteilskl. Nutzungsart Anteilsklasse Vegetation Anteilsklasse
(KA5, Tab. 4, S. 53) (KA'5, Tab. 4, S. 53) (KA5, Tab. 4, S. 53)
Ackerflache
Nr. 14 Flst. Nr. 6478
Luzerne

Punktbezogene Daten

Titeldaten

im Unterboden ist moglicherweise tiberschétzt. Die Flache ist durch ehem. Trockenabbau ca. 3 - 5 m gegeniiber umliegendem

Geldnde eingetieft.

Projektbezeichn. Profil-Nr. Datum der Aufnahme Bearbeiter Rechtswert (in m) Hochwert (in m) Hohe 4. NN Aufschlussart Wasserstand unter GOF Bodenschatzung
2 3 [ Jahr Monat  Tag 4 8 9 53b 56
2018 [ 09 |26 gu -
Aufnahmesituation
Neigung Exposition Reliefbeschreibung Bodenabtrag /-auftrag Nutzungsart Vegetation Witterung
11 12 14/17 18 19 20 21
Horizontbezogene Daten | und |1
Lfd.| Unter-/ Horizont- Bodenfarbe/ | Geruch |Humus- oxidative 30 Hohl- Tr.rohdichte o. eff. | Sub- Feinboden/ |Grobboden- |> Grob-| Carbonat-| Bodenaus- Beimengungen Proben-| Entn.-
Nr.| Ober- symbol Substratfarbe| (Art und [ gehalt und reduktive 31 raume Lag.dichte / Subst.- | stratge-| Torfart / fraktionen u. | boden gehalt gangsge- (substanzielle Substrat- Nr. tiefe
grenze 25 27 28| Intens.) 29| Hydromorphiemerkmale 37-39 vol. u. Zers.stufe 40 [nese 43| Muddart 44a Anteilskl. 44b| (%) 44c 46 stein 47a inhomogenitaten) 47d
1. 1. 1. R q
11-30 | Aip  [2swgr | 1-2 ||| Ld13 2SS s aq e [o o Kiescaufliegend
3. 3. 3. 3.ca. 20 %, vereinzelt| Baus¢hutt
1. 1. 1. .
2| -31+ 2grbn |- |0 ] 1d4 2gS | N
3. 3. 3. 3.
1. 1. 1. 1.
3 2 )| Z D R | 2 e
B e e I R e 3. | 3.
1. 1. 1. 1.
4 e 72 R I 2. A
s 0 ! I e N 3. T
1. 1. 1. .
5 e 7 e 2. | 2.
e R e e 3. ] 3.
1. 1. 1. .
6 e 7 R 2. 2.
R I 3. ] 3.
1. 1. 1. 1.
7 2 | Z N R | S
= 1 1 | 3. | 1 3. | 3.
Bemerkungen:  Die Kartierung erfolgt bei sehr trockenen Bodenverhaltnissen. Die Bohrtiefe war dadurch eingeschrinkt. Die Lagerungsdichte

© Ad-hoc-AG Boden




Mindestdaten fiir Untersuchungen nach § 12 BBodSchV (Aufbringen von Materialien)
Flachenbezogene Daten

im Unterboden ist moglicherweise tiberschétzt. Die Flache ist durch ehem. Trockenabbau ca. 3 - 5 m gegeniiber umliegendem

Geldnde eingetieft.

Bohrung Nr. Katasterangaben Versiegelungsgrad / Anteilskl. Nutzungsart Anteilsklasse Vegetation Anteilsklasse
(KA5, Tab. 4, S. 53) (KA'5, Tab. 4, S. 53) (KA5, Tab. 4, S. 53)
Ackerfliche
Nr. 15 Flst. Nr. 6478
Luzerne
Punktbezogene Daten
Titeldaten
Projektbezeichn. Profil-Nr. Datum der Aufnahme Bearbeiter Rechtswert (in m) Hochwert (in m) Hohe 4. NN Aufschlussart Wasserstand unter GOF Bodenschatzung
2 3 [ Jahr Monat  Tag 4 8 9 53b 56
2018 09 |26 gu -
Aufnahmesituation
Neigung Exposition Reliefbeschreibung Bodenabtrag /-auftrag Nutzungsart Vegetation Witterung
11 12 14/17 18 19 20 21
Horizontbezogene Daten | und |1
Lfd.| Unter-/ Horizont- Bodenfarbe/ | Geruch |Humus- oxidative 30 Hohl- Tr.rohdichte o. eff. | Sub- Feinboden/ |Grobboden- |> Grob-| Carbonat-| Bodenaus- Beimengungen Proben-| Entn.-
Nr.| Ober- symbol Substratfarbe| (Art und [ gehalt und reduktive 31 raume Lag.dichte / Subst.- | stratge-| Torfart / fraktionen u. | boden gehalt gangsge- (substanzielle Substrat- Nr. tiefe
grenze 25 27 28| Intens.) 29| Hydromorphiemerkmale 37-39 vol. u. Zers.stufe 40 [nese 43| Muddart 44a Anteilskl. 44b| (%) 44c 46 stein 47a inhomogenitaten) 47d
1. 1. 1. R q
----------------------------------------------------------------------------------- —Kiese-aufliegend -
1]-20+ | Aip  |2swgr | 1-2 .. I I Ld2-3 25u4-Us | 10 % 2] 2. e
3. 3. 3. 3.ca. 10 %, vereinzelt| Baus¢hutt
R R N S S Ld4 Lol Lo Lund Blocke, zahrejche
2 E—_— 2 e SN S N Rk 2 ] --Tomatenpflanzen (Auftrag
Bohrveersuch i i) i iouhlufﬁscﬁ Garten ‘Udcn 7)
3 | abgebrochen) (2. | | | 2. ) 2 e
3. 3. 3. 3.
S N R IO S Lo ) Lo L
4 2 2 ) 2 ] Z
3. 3. 3. 3.
R Y IR S Lo L] e
S 2 2 e 2 ] S
3. 3. 3. 3.
R R I S Lo L] e
6 2 2 e 2 ) N
3. 3. 3. 3.
S N A IO S Lo L Lo ] S SRR
7 2. 2. 2. 2
3. 3. 3. 3.
Bemerkungen:  Die Kartierung erfolgt bei sehr trockenen Bodenverhiltnissen. Die Bohrtiefe war dadurch eingeschrankt. Die Lagerungsdichte

© Ad-hoc-AG Boden




Mindestdaten fiir Untersuchungen nach § 12 BBodSchV (Aufbringen von Materialien)

Flachenbezogene Daten

Bohrung Nr.

Katasterangaben

Versiegelungsgrad / Anteilskl.
(KA'5, Tab. 4, S. 53)

Nutzungsart

Anteilsklasse
(KA 5, Tab. 4, S. 53)

Vegetation

Anteilsklasse
(KA5, Tab. 4, S. 53)

Nr. 16

Flst. Nr. 6478

Frisch umgebrochene

Teilfliche

Punktbezogene Daten

Titeldaten

im Unterboden ist moglicherweise tiberschétzt. Die Flache ist durch ehem. Trockenabbau ca. 3 - 5 m gegeniiber umliegendem
Geldnde eingetieft.

Projektbezeichn. Profil-Nr. Datum der Aufnahme Bearbeiter Rechtswert (in m) Hochwert (in m) Hohe 4. NN Aufschlussart Wasserstand unter GOF Bodenschatzung
2 3 [ Jahr Monat  Tag 4 5 8 9 53b 56
2018 09 |26 gu -
Aufnahmesituation
Neigung Exposition Reliefbeschreibung Bodenabtrag /-auftrag Nutzungsart Vegetation Witterung
11 12 14/17 18 19 20 21
Horizontbezogene Daten | und |1
Lfd.| Unter-/ Horizont- Bodenfarbe/ | Geruch |Humus- oxidative 30 Hohl- Tr.rohdichte o. eff. | Sub- Feinboden/ |Grobboden- |> Grob-| Carbonat-| Bodenaus- Beimengungen Proben-| Entn.-
Nr.| Ober- symbol Substratfarbe| (Art und [ gehalt und reduktive 31 raume Lag.dichte / Subst.- | stratge-| Torfart / fraktionen u. | boden gehalt gangsge- (substanzielle Substrat- Nr. tiefe
grenze 25 27 28| Intens.) 29| Hydromorphiemerkmale 37-39 vol. u. Zers.stufe 40 [nese 43| Muddart 44a Anteilskl. 44b| (%) 44c 46 stein 47a inhomogenitaten) 47d
I e N A R Lol R L
1].12 2.robn__ |- 0 | SO I Ld2 2S ol 8 % 2] 2
3. 3. 3. 3.
R O —— T . L] .
2 |-30 2swbn_|- ISP S Ld 2-3 ST 510% L
3. 3. 3. 3.
S N A IO R Lo L Lo ] N
3 | -45+ 2. Ld 4 2 2. ] 2
3. 3. 3. 3.
1. 1. 1. 1.
4 nach 3 Ea I B o R S A B SR Smmneasnsseasnaan
B‘ohr‘versuchen Ea D i T s T IS
abgebr pchen 1. 1. 1. 1.
S 2 2 ) 2 ] S
3. 3. 3. 3.
S R A IO SRR Lo L] e
6 2 2 e 2 ) N
3. 3. 3. 3.
S N A IO S Lo L Lo ] S SRR
7 2. 2. 2. 2
3. 3. 3. 3.
Bemerkungen:  Die Kartierung erfolgt bei sehr trockenen Bodenverhiltnissen. Die Bohrtiefe war dadurch eingeschrankt. Die Lagerungsdichte

© Ad-hoc-AG Boden




Mindestdaten fiir Untersuchungen nach § 12 BBodSchV (Aufbringen von Materialien)
Flachenbezogene Daten

Bohrung Nr. Katasterangaben Versiegelungsgrad / Anteilskl. Nutzungsart Anteilsklasse Vegetation Anteilsklasse
(KA5, Tab. 4, S. 53) (KA'5, Tab. 4, S. 53) (KA5, Tab. 4, S. 53)
Ackerflache
Nr. 17 Flst. Nr. 6478
Luzerne

Punktbezogene Daten

Titeldaten

im Unterboden ist moglicherweise tiberschétzt. Die Flache ist durch ehem. Trockenabbau ca. 3 - 5 m gegeniiber umliegendem

Geldnde eingetieft.

Projektbezeichn. Profil-Nr. Datum der Aufnahme Bearbeiter Rechtswert (in m) Hochwert (in m) Hohe 4. NN Aufschlussart Wasserstand unter GOF Bodenschatzung
2 3 [ Jahr Monat  Tag 4 5 8 9 53b 56
2018 [ 09 |26 gu -
Aufnahmesituation
Neigung Exposition Reliefbeschreibung Bodenabtrag /-auftrag Nutzungsart Vegetation Witterung
11 12 14/17 18 19 20 21
Horizontbezogene Daten | und |1
Lfd.| Unter-/ Horizont- Bodenfarbe/ | Geruch |Humus- oxidative 30 Hohl- Tr.rohdichte o. eff. | Sub- Feinboden/ |Grobboden- |> Grob-| Carbonat-| Bodenaus- Beimengungen Proben-| Entn.-
Nr.| Ober- symbol Substratfarbe| (Art und [ gehalt und reduktive 31 raume Lag.dichte / Subst.- | stratge-| Torfart / fraktionen u. | boden gehalt gangsge- (substanzielle Substrat- Nr. tiefe
grenze 25 27 28| Intens.) 29| Hydromorphiemerkmale 37-39 vol. u. Zers.stufe 40 [nese 43| Muddart 44a Anteilskl. 44b| (%) 44c 46 stein 47a inhomogenitaten) 47d
1. 1. 1. 1. q q
1].28 | Aip [2swbn |- 1-2 ||| Ldl-2 2812 1 |10% 5. Steine aufliegend -
3. 3. 3. 3.ca. 5%
S R S IO SRR LSRR I (PO B LoD L
2 | -40+ 2grge |- |0 | S R Ld4 28(Su2) | > % EX D
3. 3. 3. 3.
1. 1. 1. 1.
3 2 )| Z D R | 2 e
B e e I R e 3. | 3.
1. 1. 1. 1.
4 e 72 R I 2. A
s 0 ! I e N 3. T
1. 1. 1. .
5 e 7 e 2. | 2.
e R e e 3. ] 3.
1. 1. 1. .
6 e 7 R 2. 2.
R I 3. ] 3.
1. 1. 1. 1.
7 2 | Z N R | S
= 1 1 | 3. | 1 3. | 3.
Bemerkungen:  Die Kartierung erfolgt bei sehr trockenen Bodenverhaltnissen. Die Bohrtiefe war dadurch eingeschrinkt. Die Lagerungsdichte

© Ad-hoc-AG Boden




Mindestdaten fiir Untersuchungen nach § 12 BBodSchV (Aufbringen von Materialien)
Flachenbezogene Daten

Bohrung Nr. Katasterangaben Versiegelungsgrad / Anteilskl. Nutzungsart Anteilsklasse Vegetation Anteilsklasse
(KA5, Tab. 4, S. 53) (KA'5, Tab. 4, S. 53) (KA5, Tab. 4, S. 53)
Ackerflache
Nr. 18 Flst. Nr. 6478
Luzerne

Punktbezogene Daten

Titeldaten

Projektbezeichn. Profil-Nr. Datum der Aufnahme Bearbeiter Rechtswert (in m) Hochwert (in m) Hohe . NN Aufschlussart Wasserstand unter GOF Bodenschatzung
2 3 [ Jahr Monat  Tag 4 5 8 9 53b 56
2018 | 09 26 gu :
Aufnahmesituation
Neigung Exposition Reliefbeschreibung Bodenabtrag /-auftrag Nutzungsart Vegetation Witterung
11 12 14/17 18 19 20 21
Horizontbezogene Daten | und |1
Lfd.| Unter-/ Horizont- Bodenfarbe/ | Geruch |Humus- oxidative 30 Hohl- Tr.rohdichte o. eff. | Sub- Feinboden/ |Grobboden- |> Grob-| Carbonat-| Bodenaus- Beimengungen Proben-| Entn.-
Nr.| Ober- symbol Substratfarbe| (Art und [ gehalt und reduktive 31 raume Lag.dichte / Subst.- | stratge-| Torfart / fraktionen u. | boden gehalt gangsge- (substanzielle Substrat- Nr. tiefe
grenze 25 27 28| Intens.) 29| Hydromorphiemerkmale 37-39 vol. u. Zers.stufe 40 [nese 43| Muddart 44a [Anteilskl. 44b| (%) 44c 46 stein 47a inhomogenitaten) 47d
1. 1. 1. R q
10-26 | Aip  [2swgr |} 12 |- || Ll 2812 1 |20% 5o Kiese aufligend -
3. 3. 3. 3.ca. 10 %
S R S IO SRR Lo diaad L LoD L
2 | -40+ 2grbn |- |0 [ Ld 3-4 2g812) | AL 2] *vereinzelt
3. 3. 3. 3. Bauschutt und
R N N R SUUS Lol 1] 1 Kalksteine---------
3 2. 2. 2. 2
B e e I R e 3. | 3.
1. 1. 1. 1.
4 2 1 2 1 1 2. 2. T
s | I N 3, T
1. 1. 1. .
5 2 1 2. 1 1 2. | 2.
s I R e 3. | 3.
1. 1. 1. .
6 e 7 e 2. 2.
s I R e 3. | 3.
1. 1. 1. 1.
7 2 | 2 IO N 2 e
= 1 1 | 3. | 1 3. | 3.
Bemerkungen:  Die Kartierung erfolgt bei sehr trockenen Bodenverhaltnissen. Die Bohrtiefe war dadurch eingeschrinkt. Die Lagerungsdichte

im Unterboden ist moglicherweise tiberschétzt. Die Flache ist durch ehem. Trockenabbau ca. 3 - 5 m gegeniiber umliegendem

Geldnde eingetieft.

© Ad-hoc-AG Boden




Mindestdaten fiir Untersuchungen nach § 12 BBodSchV (Aufbringen von Materialien)

Flachenbezogene Daten

Bohrung Nr. Katasterangaben Versiegelungsgrad / Anteilskl. Nutzungsart Anteilsklasse Vegetation Anteilsklasse
(KA5, Tab. 4, S. 53) (KA'5, Tab. 4, S. 53) (KA5, Tab. 4, S. 53)
Ackerflache
Nr. 19 Flst. Nr. 6478
Luzerne

Punktbezogene Daten

Titeldaten

Projektbezeichn. Profil-Nr. Datum der Aufnahme Bearbeiter Rechtswert (in m) Hochwert (in m) Hohe 4. NN Aufschlussart Wasserstand unter GOF Bodenschatzung
2 3 [ Jahr Monat  Tag 4 5 8 9 53b 56
2018 [ 09 |26 gu -
Aufnahmesituation
Neigung Exposition Reliefbeschreibung Bodenabtrag /-auftrag Nutzungsart Vegetation Witterung
11 12 14/17 18 19 20 21
Horizontbezogene Daten | und |1
Lfd.| Unter-/ Horizont- Bodenfarbe/ | Geruch |Humus- oxidative 30 Hohl- Tr.rohdichte o. eff. | Sub- Feinboden/ |Grobboden- |> Grob-| Carbonat-| Bodenaus- Beimengungen Proben-| Entn.-
Nr.| Ober- symbol Substratfarbe| (Art und [ gehalt und reduktive 31 raume Lag.dichte / Subst.- | stratge-| Torfart / fraktionen u. | boden gehalt gangsge- (substanzielle Substrat- Nr. tiefe
grenze 25 27 28| Intens.) 29| Hydromorphiemerkmale 37-39 vol. u. Zers.stufe 40 [nese 43| Muddart 44a Anteilskl. 44b| (%) 44c 46 stein 47a inhomogenitaten) 47d
1. 1. 1. 1. q q
1023+ | Aip  [2swgr | 12 ||| Ld2 2812 | ]5% 5], Steine aufliegend -
3. 3. 3. 3.ca. 10 %; Holz, organischie
S R R SR Lo L L] L.Substanz (Pflanzenyreste)
2| . hb 2 Ld4 2 o 2
. . 3. 3. 3. 3.
bonryersuchenfy 1. 1. 1.
3| abgebrochen 2 1| 2l 2 e
B e e I R e 3. | 3.
1. 1. 1. 1.
4 2 1 2 1 1 2. 2. T
s | I N 3, T
1. 1. 1. .
5 2 1 2. 1 1 2. | 2.
s I R e 3. | 3.
1. 1. 1. .
6 e 7 e 2. 2.
s I R e 3. | 3.
1. 1. 1. 1.
7 2 | 2 IO N 2 e
= 1 1 | 3. | 1 3. | 3.

Bemerkungen:

Die Kartierung erfolgt bei sehr trockenen Bodenverhiltnissen. Die Bohrtiefe war dadurch eingeschrankt. Die Lagerungsdichte

im Unterboden ist moglicherweise tiberschétzt. Die Flache ist durch ehem. Trockenabbau ca. 3 - 5 m gegeniiber umliegendem
Geldnde eingetieft.

© Ad-hoc-AG Boden




Mindestdaten fiir Untersuchungen nach § 12 BBodSchV (Aufbringen von Materialien)

Flachenbezogene Daten

Bohrung Nr. Katasterangaben Versiegelungsgrad / Anteilskl. Nutzungsart Anteilsklasse Vegetation Anteilsklasse
(KA 5, Tab. 4, S. 53) (KA 5, Tab. 4, S. 53) (KA 5, Tab. 4, S. 53)
Ackerflache
Nr. 20 Flst. Nr. 6478 - - -
Luzerne, Bestand frischer als auf sonstigen Hlachen

Punktbezogene Daten

Titeldaten

Projektbezeichn. Profil-Nr. Datum der Aufnahme Bearbeiter Rechtswert (in m) Hochwert (in m) Hohe 4. NN Aufschlussart Wasserstand unter GOF Bodenschatzung
2 3 [ Jahr Monat  Tag 4 5 8 9 53b 56
2018 [ 09 |26 gu -
Aufnahmesituation
Neigung Exposition Reliefbeschreibung Bodenabtrag /-auftrag Nutzungsart Vegetation Witterung
11 12 14/17 18 19 20 21
Horizontbezogene Daten | und |1
Lfd.| Unter-/ Horizont- Bodenfarbe/ | Geruch |Humus- oxidative 30 Hohl- Tr.rohdichte o. eff. | Sub- Feinboden/ |Grobboden- |> Grob-| Carbonat-| Bodenaus- Beimengungen Proben-| Entn.-
Nr.| Ober- symbol Substratfarbe| (Art und [ gehalt und reduktive 31 raume Lag.dichte / Subst.- | stratge-| Torfart / fraktionen u. | boden gehalt gangsge- (substanzielle Substrat- Nr. tiefe
grenze 25 27 28| Intens.) 29| Hydromorphiemerkmale 37-39 vol. u. Zers.stufe 40 [nese 43| Muddart 44a Anteilskl. 44b| (%) 44c 46 stein 47a inhomogenitaten) 47d
1. 1. 1. R q
101-33 | Ap  |2swgr | 2 ||| Ldl2 2812 50 [o T [pKeseaudliegend
3. 3. 3. 3ca. 15 %
1. 1. 1. .
2 | 40+ 2grge |- |0 |- || Ld34 2gS-S | |10% N
3. 3. 3. 3.
1. 1. 1. 1.
3 2 )| Z D R | 2 e
B e e I R e 3. | 3.
1. 1. 1. 1.
4 e 72 R I 2. A
s 0 ! I e N 3. T
1. 1. 1. .
5 e 7 e 2. | 2.
e R e e 3. ] 3.
1. 1. 1. .
6 e 7 R 2. 2.
R I 3. ] 3.
1. 1. 1. 1.
7 2 | Z N R | S
= 1 1 | 3. | 1 3. | 3.
Bemerkungen:  Die Kartierung erfolgt bei sehr trockenen Bodenverhaltnissen. Die Bohrtiefe war dadurch eingeschrinkt. Die Lagerungsdichte

im Unterboden ist moglicherweise tiberschétzt. Die Flache ist durch ehem. Trockenabbau ca. 3 - 5 m gegeniiber umliegendem

Geldnde eingetieft.

© Ad-hoc-AG Boden




